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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
während sich die einen über den strahlenden Himmel in diesem Sommer 
freuten, hofften die anderen auf ein bisschen Abkühlung und vor allem 
darauf, dass der nächste Regenschauer kommt. Jedoch vergebens, der 
Sommer 2022 wurde von einer außergewöhnlicher Dürre geprägt.
Die Folgen der lang anhaltenden Trockenheit kann man vielerorts spüren 
und sehen:
Sinkende Pegel, leere Bachbetten, ausgedörrte Böden und das begün-
stigt nicht nur schwer einzudämmende Waldbrände, sondern schadet 
auch der Landwirtschaft und der Natur. 
Auch einige Tierarten leiden darunter. 
Seit dem Sommer 2018 erleben wir in Deutschland immer häufiger 
anhaltende Trockenperioden und die Dürre fasst uns an – sie beschäf-
tigt viele von uns, seien es Land- oder Forstwirte, Hobbygärtner oder 
Balkonbesitzer. 
Doch die aktuellen Wetterberichte geben Hoffnung auf Linderung. 
Gerade die kommende Jahreszeit verspricht in seinen Prognosen Nie-
derschläge. 
Trotz allem müssen wir uns speziell im Winter mit Themen beschäftigen, 
über die wir uns in den Vorjahren kaum Gedanken machen mussten. 
Wie kann ich am besten Gas und Energie sparen? Wie kann ich meinen Wasserverbrauch so gering wie möglich halten? 
Auch wir in der Verwaltung beschäftigen uns laufend mit diesen Herausforderungen, nicht erst seit der Krise. 
Dennoch konnte das anhaltende schöne Wetter für unser abwechslungsreiches Ferienprogramm genutzt werden. So 
konnten die geheimen und unbekannten Höhlen von Velburg entdeckt werden oder eine Schatzsuche zwischen der 
Burg und dem Hohlloch stattfinden.
Unsere jungen Bürger trafen sich für einen Abend am Lagerfeuer oder zum Klettern im Hochseilgarten. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei den beteiligten Vereinen und Organisatoren bedanken, allen voran bei unserem 
Jugendpfleger Andreas Steiner.
20 Jahre dürfen wir unseren Kindern und Jugendlichen nun schon ein abwechslungsreiches Programm in den Ferien dar-
bieten und dieses hat sich über die Jahre stetig weiterentwickelt, jedoch ist auch viel gleichgeblieben und hat sich bewährt.
20 Jahre Ferienprogramm Velburg bedeutet 20 Jahre Erfolgsgeschichte mit viel Engagement, Tatendrang und guter Laune. 
Besonders möchte ich mich hier beim Initiator, unserem 3. Bürgermeister, sehr herzlich bedanken. 
Zum Ende der Ferien wünsche ich allen Kindern, ihren Eltern und den Lehrerinnen und Lehrern einen guten Start in das 
Schuljahr 2022/2023.
Ganz besonders aufregend sind die ersten Tage natürlich für die ABC-Schützen, welchen ich eine gut gefüllte Schultüte 
wünsche, die den Start in den neuen Lebensabschnitt natürlich noch versüßt.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 119:
• Gespräche mit mehreren Unternehmern des Landkreises
• Mitgliederversammlung des Landschaftspflegeverbandes
• Besuch von MdB Schmidt im Tourismusbüro, am Cam-
pingplatz und am Badesee
• Kommandowechsel Truppenübungsplatz Hohenfels
• Einführungsgottesdienst unserer „neuen“ Schwestern mit 
Bischof Gregor Maria Hanke

Wochenbericht 120:
• versch. Ferienprogramme 
• Einweihung des Ronsoldner Feuerwehrhauses und -autos 
• Jugendtag der Feuerwehr Velburg mit Gründung einer 
Kinderfeuerwehr
• div. Besprechungen bzgl. Kläranlage, Wasserversorgung 
und Möglichkeiten zum Energiesparen
• Treff mit Rechnungsprüfungsausschuss 
• Spielmobiltour 2022 in der Turnhalle
• Austausch mit Bürgermeisterkollegen bzgl. Ukrainekrise

Wochenbericht 121:
• 50 Jahre Trachtenverein Oberwiesenacker 
• Festakt 50 Jahre Gebietsreform beim Parsberger Volksfest
• 151 Jahre Feuerwehr Grein (Patenwehr der FF Velburg)
• div. Ferienprogramme, unter anderem Bogenschießen 
mit dem Bürgermeister bei den Wispeckschützen 
• Pferdeschau beim Neumarkter Volksfest mit dem Winkler 
Bräu - Brauereiwagen

Wochenbericht 122:
• viele Ferienprogrammaktionen: z.B. Rodelbahn Rieden-
burg, Märchen zum Mitmachen, Legolandfahrt, Sommer-
kino im Wieserstadl, Spielplatzfest in Günching etc.
• Symposium „Ablasshandel und Seelenheil - eine neu 
entdeckte Renaissance-Urkunde in Velburg“ mit Bele 
Schneider, Prof. Dr. Wagner (Uni Regensburg), Prof. Dr. 
Erich Naab (Eichstätter Diözesangeschichtsverein) und Dr. 
Matthias Weniger (bayr. Nationalmuseum)

► eine Urkunde begeistert über 70 interessierte 
Zuhörer und berichtet über eine spannende 
Etappe in der Geschichte Velburgs

Kommandowechsel am Truppenübungsplatz Hohenfels

Begrüßung von MdB Schmidt im Sitzungssaal

Bei der Spielmobiltour gab es ein Eis vom Bürgermeister
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50 Jahre Trachtenverein Oberwiesenacker

Zu Besuch in Grein anlässlich des 151-jähr. Gründungsjubiläums

Das Symposium am 03.09.2022 war ein voller Erfolg

Der Ferienprogrammpunkt „Bogenschießen mit dem Bürgermei-
ster“ wurde gut angenommen

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
04. August 2022
Erlass einer Wochenmarktsatzung sowie 
einer Wochenmarkt-Gebührensatzung
Beschluss 1:
Der Stadtrat beschließt die Wochenmarktsatzung in der 
vorgelegten Fassung. Die Satzung wird zum Bestandteil 
des Beschlusses erklärt.
Beschluss 2:
Der Stadtrat beschließt die Wochenmarkt-Gebührensat-
zung in der vorgelegten Fassung. Die Gebührensatzung 
wird zum Bestandteil des Beschlusses erklärt.

Gewerbegebiet Velburg Nord II; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss
Der Stadtrat beschließt, die vorgelegten Planungen v. 
04.08.2022 zu billigen und die öffentliche Auslegung zu 
veranlassen.

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung einer Garage neben einer beste-
henden Garage in Rammersberg; Fl.Nr. 473, Gem. Mantlach 
- Bauantrag für Einbau eines Pizzavertriebs in eine be-
stehende Garage in Velburg; Fl.Nr. 1079/4, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Anbau eines Treppenhauses an ein be-
stehendes Wohnhaus in Finsterweiling; Fl.Nr. 1136/3 und 
1136, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für Neubau einer Schüttguthalle für Grüncops 
in Harenzhofen; Fl.Nr. 1720/4, Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Einrichten eines Kindergartens im kath. 
Pfarrheim mit Erstellung von zwei Containern in Velburg; 
Fl.Nr. 263, Gem. Velburg 

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 
Fahrrad- und Müllhaus in Velburg; Fl.Nr. 1007/49, Gem. 
Velburg 
- Bauantrag für Neubau eines Doppelhauses mit Garagen 
in Velburg; Fl.Nr. 1007/73, Gem. Velburg 

Genehmigung der Niederschrift 
der öffentlichen Stadtratssitzung vom 14.07.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
14.07.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bürgermeister Schmid informiert:
- Herr Schmid wies darauf hin, dass vom 05.08. – 07.08.2022 
das Bürgerfest in Velburg stattfindet und bedankte sich bei 
den freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie bei dem 
Organisationsteam, als auch bei dem zuständigen Personal 
der Stadtverwaltung und des Bauhofes
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- Am Samstag, 03.09.2022, fi ndet ab 16.00 Uhr ein Sym-
posium im Kulturzentrum Wieserstadl Velburg zum The-
ma „Ablasshandel und Seelenheil. Eine neu entdeckte 
Renaissance-Urkunde in Velburg“ statt
- Am 04.08.2022 fand ein Treff en im Rahmen des Bayeri-
schen Gemeindetags mit den Bürgermeisterkollegen zum 
Thema Wasser und Energie statt um weitere Einsparmög-
lichkeiten zu erörtern

Stadtrat Dr. Guttenberger erkundigte sich, ob aufgrund der 
Schweinepest der Truppenübungsplatz eingezäunt wird.
Bürgermeister Schmid entgegnete, keine Information dar-
über erhalten zu haben, allerdings werde er sich bei einem 
Termin mit dem Kommandeur der US-Army am 11.08.2022 
darüber erkundigen.

INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde fi ndet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg
treff en sich am Donnerstag, den 13.10.2022 um 14.00 Uhr 
im Gasthof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr zeigt und erklärt Herr Bernhard Kraus, 
Altbürgermeister, Dias über „Velburg vor 125 Jahren“. Dazu 
ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertl

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befi ndende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Sanitätsdienst am Juravolksfest 2022
Die Bereitschaften aus Berg, Berngau, Mühlhausen, Neu-
markt, Postbauer-Heng, Woff enbach, der Rettungshundestaf-
fel Parsberg, dem SanZug und der Wasserwacht Neumarkt 
waren auf dem Juravolksfest Neumarkt täglich mit ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern in der Sanitätswache in der 
kleinen Jurahalle einsatzbereit. 
Im Zeitraum vom 12.08. – 22.08.2022 wurden von der 
Sanitätswache insgesamt 104 Erste Hilfe Leistungen vorge-
nommen.
Insgesamt waren 10 Abtransporte durch den Rettungsdienst 
ins Klinikum notwendig.
Die Mehrzahl an Versorgungen waren Platzwunden. Weiter-
hin kamen einige Herz- und Kreislaufprobleme, Blasenversor-
gungen, sowie Insektenstiche hinzu. Auch waren alkoholbe-
dingte und viele diverse Einsätze notwendig.
Das Juravolksfest 2022 konnte mit der Erste-Hilfe-Versorgung 
durch den großen Einsatz von insgesamt 125 Helferinnen 
und Helfern wieder kompetent abgedeckt werden. Insgesamt 
wurden 750 Helferstunden abgeleistet.
Hintergrund: Das Bayerische Rote Kreuz
Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öff entlichen 
Rechts – ist einer der größten Wohlfahrtsverbände und die 
führende Hilfsorganisation in Bayern. Es gliedert sich in 73 
Kreis-, 5 Bezirksverbände und die Landesgeschäftsstelle. Es 
werden ca. 28.000 Mitarbeiter:innen, davon rund 300 im 
KV Neumarkt, beschäftigt und rund 180.000 ehrenamtliche 
Helfer:innen, davon sind im KV Neumarkt ca. 3.000 im Einsatz. 
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Gasgefahr bei der Maissilage
Mais geht heuer Trockenheit und Dürre bedingt extrem ge-
stresst in die Silage. Dadurch können sich durch Fehlgärung 
Stickstoff-Oxid (NO) und nitrose Gase (NOx) entwickeln.
Erkennbar sind diese Fehlgärungs-Gase an orangebrauner, 
Schlieren bildender Schicht, die bodennah aus dem Silo 
(auch aus dem Fahr Silo) austritt.
Werden die nitrosen Gase eingeatmet, kommt es zu einer 
Verätzung der Lunge / der Atemwege.
Tritt das Gas auf, ist die Feuerwehr zu verständigen. Mit 
schwerem Atemschutz und sehr viel Wasser können nitrose 
Gase bekämpft werden.
In Kontakt mit Wasser verwandeln sich nitrose Gase in 
salpetrige Säure oder Salpetersäure und werden anschlie-
ßend durch das Löschwasser verdünnt bis sie ungefährlich 
werden. Als Salze sind sie wertvolle Düngestoffe und heißen 
Nitrate.
Nitrose Gase entstehen, wenn Mineraldünger brennt, 
wenn Kunststoffe verbrannt werden oder wenn es zu 
Fehlgärungen bei Mais kommt, zum Beispiel heuer bei 
Trockenheitsschäden, ...

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!
Hier ein Rückblick auf die letzten 
Maßnahmen der Evang. Jugend sowie die Vorschau auf 
kommende  Veranstaltungen:
Am späten Sonntagnachmittag des 24. Juli versammelten 
sich über 30 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zum diesjährigen Mitarbeiter: innen-Dankabend der 
Evangelischen Jugend im Dekanat Neumarkt am Spielplatz 
in Bachhausen. 
Eingangs bedankte sich Dekanatsjugendreferentin Ruth 
Bernreiter bei allen Anwesenden sehr herzlich für ihr gro-
ßes Engagement, ohne das die evangelische Jugendarbeit 
überhaupt nicht möglich ist und erinnerte an die Freizeiten, 
Seminare und Projekte. Anschließend wurden die gegrillten 
vegetarischen und fleischigen Gerichte genossen und auch 
über die früheren und bevorstehenden Sommerfreizeiten 
gesprochen. Zusätzlich war bei Einbruch der Dunkelheit im 
Gemeindehaus eine Dia-Show über die Aktionen der evan-
gelischen Dekanatsjugend 2021 und 2022 zu sehen.

34 9-12-jährige Mädchen und Jungs fuhren vom 7.-12. August 
zusammen mit elf Mitarbeiter: innen zur diesjährigen Kinder-
Sommerfreizeit der Evangelischen Jugend ins Dekanatsju-
gendhaus Grafenbuch bei Alfeld.  Sie verbrachten sechs 
abwechslungsreiche Tage mit Kennenlern-, Gelände- und 
Wasserspielen, Musik, Quiz, einer Nachtwanderung, einem 
Bayerischen und einem „Bunten Abend“ sowie mit dem bi-
blischen Thema „Paulus“ aus der Apostelgeschichte. 

Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und Ver-
anstaltungen:
Nacht der offenen Kirchen der Evang. und Kath. Bil-
dungswerke Neumarkt am 15. Oktober ab 18:00 Uhr in 
Neumarkt:  Ins Evang. Zentrum in Neumarkt lädt dazu die 
Evang. Jugend in Zusammenarbeit mit der Gemeindejugend 
Neumarkt, der katholischen Jugendstelle Neumarkt sowie 
dem BDKJ Neumarkt zum Labyrinth „Geh - in Ruhe - Los“ zu 
Grillspezialitäten und Getränken ein. 
Dekanatsjugendkonvent vom 28. – 30. Oktober in Mors-
bach (Obb.) für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen der 
Evang. Jugend in den Verbänden und Kirchengemeinden. 
Thema: „Singen-Loben-Hoffen – neue Lieder kennenlernen.
 „All Inclusive“ – ein ökumenisches, inklusives Jugendge-
bet, am 15.11. um 19:00 Uhr voraussichtlich wieder im Klo-
ster Plankstetten. „All  Inclusive“ wird von der Evang. Jugend 
in Zusammenarbeit mit dem BDKJ, der kath. Jugendstelle 
Neumarkt und Regens Wagner veranstaltet.
Kinder-Wochenendfreizeit vom 18.- 20. November in Gra-
fenbuch für Mädels und Jungs von 7-12 Jahren. Preis 75,00 €.
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 9.-11. Dezember 
in Burglesau bei Scheßlitz/Ofr. für alle Ehrenamtlichen der 
Evang. Jugend in den Verbänden, Kirchengemeinden und 
auf Dekanatsebene.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von 
Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendre-
ferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
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Blühendes Velburg
Die Stadt Velburg wurde ausgewählt, beim Projekt 
„Starterkit – 100 blühende Kommunen“ dabei zu sein.
Anfang des Jahres wurde die Stadt Velburg ausgewählt, 
beim Projekt „Starterkit – 100 blühende Kommunen“ des 
Blühpakt Bayern dabei zu sein. Ziel des Projekts ist es, 
naturnahe kommunale Flächen zu schaffen, die unseren 
heimischen Insekten als Nahrungsquelle, Nistplatz und 
Überdauerungsstruktur dienen. 
Spätestens seit dem 
Volksbegehren „Ret-
tet die Bienen“ ist 
vielen Menschen klar 
geworden: Es steht 
schlecht um Wild-
bienen, Schmetter-
linge, Schwebfliegen 
und Co. Um dem 
entgegen zu wirken, 
entstand unter an-
derem der Blühpakt 
Bayern. Der Blühpakt 
möchte alle gesell-
schaftlichen Akteure 
wie Landwirtschaft, 
Bürger:innen, Un-
ternehmen sowie 
Kommunen miteinbeziehen und gemeinsam mit ihnen 
wertvolle Lebensräume schaffen, denn Insekten erfüllen 
zahlreiche bedeutende Funktionen. Sie sichern durch 
ihre Bestäubungsleistung unsere Ernährung und haben 
Einfluss auf die Energie- und Nährstoffkreisläufe unserer 
Ökosysteme. Außerdem gelten viele Insekten als Nützlinge, 
die Schad-Insekten in Schach halten. 

Um den Start der insektenfreundlichen Projekte in 
den Kommunen zu erleichtern, haben 100 bayerische 
Gemeinden und Städte je 5000 Euro vom Bayerischen 
Staatministerium für Umwelt und Verbraucherschutz er-
halten. In Velburg wurde der Stadtpark als Projektfläche 
ausgewählt. Entlang des Frauenbachs wurden dieses Jahr 
bereits Weidenstecklinge gepflanzt. Weiden blühen sehr 
früh, sie dienen Insekten dadurch als Nektarquelle bevor 
die meisten anderen Pflanzen es tun. 
Außerdem sollen zwei Blühflächen entstehen, um den Ar-
tenreichtum auch auf der Wiese im Stadtpark zu steigern. 
Damit die Ansaat gelingt, werden die Flächen umgebrochen 
und ein feinkrümeliges Saatbeet hergestellt. So schafft 
man optimale Voraussetzungen für die gewünschten, 
ausschließlich heimischen Wiesenarten der Saatgutmi-
schung. Diese können sich noch vor dem Winter auf der 
gut vorbereiteten Fläche, ohne Konkurrenzdruck anderer 
Arten, entfalten und sich im kommenden Sommer weiter-
entwickeln. Da die Pflanzen Zeit zum Wachsen brauchen, 
ist etwas Geduld gefragt bis die Wiesen komplett erblühen. 
Bei einem zentralen Standort, wie es der Stadtpark ist, 
lässt sich die spannende Entwicklung direkt mitverfolgen. 
Bei der Gestaltung der Flächen wurde die Stadt Velburg 
fachlich von Agnes Hofmann vom Landschaftspflegever-
band Neumarkt e.V. und der Kreisfachberaterin für Gar-
tenkultur und Landespflege, Theresa Linhard, unterstützt. 
Außerdem ist die Blühpakt-Beraterin der Regierung der 
Oberpfalz, Isabella Hollweck, der Stadt zusätzlich bei Fragen 
zum Projekt und der Öffentlichkeitsarbeit behilflich. Um 
weitere Informationen zum Projekt und der Umsetzung 
zu erhalten steht an der Fläche eine Infotafel mit einem 
QR-Code, über den man auf die Homepage des Blühpakt 
Bayern gelangt.
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Neuer Thementisch in der Bücherei –
Hörbücher!

Wie man sieht gibt es in unserer Bücherei nicht nur Bücher, 
sondern z.B. auch Hörbücher – gut geeignet für lange Au-
tofahrten, zur Unterhaltung beim Bügeln oder wenn Sie 
mal Ihre Augen schonen wollen! 
Für jeden Geschmack ist etwas dabei! 
Krimifreunde kommen auf ihre Kosten bei diversen 
Hörbüchern von Ken Follett (z.B. „Die Kinder von Eden“) 
oder unterhaltsame Regionalkrimis, wie von Rita Falk (z.B. 
„Dampfnudel-Blues“). Auch von der beliebten Buchreihe 
von Lucinda Riley, „Die sieben Schwestern“ gibt es ein Hör-
buch. Auf eine Reise gehen und den Sommer verlängern 

Sommerbasteln in der Bücherei 

Einige bastelbegeisterte Kinder trafen sich im Rahmen 
des Ferienprogramms der Stadt Velburg im Innenhof der 
Bücherei zum beliebten Sommerbasteln. 
Unter Anleitung der Mitarbeiterinnen der Bücherei und 
zwei Jugendlichen hatten die Mädels und Jungs viel Freu-
de daran, z.B. Sommerkarten mit Blumen aus der Natur 
anzufertigen oder Traumfänger zum Aufhängen mit Wolle, 
Naturmaterialien, Perlen und Federn selbst zu gestalten. 
Aus Wollresten konnten sie mithilfe einer Gabel tolle Som-
merblumen zum Blühen bringen. Für Origami-Freunde gab 
es Springfrösche und bunte Sommerblumen als Deko-
Sticker zu falten. Und wer dann noch nicht genug hatte, 
konnte mit speziellen Lackmalstiften kleine oder große 
Steine bemalen, mit verschiedenen Motiven nach Vorlage 
oder nach eigenen Ideen.  
Die Zeit verging wie im Flug! Zum Schluss gab es zur Stär-
kung ein paar Snacks und die Kinder präsentierten stolz 
ihre Basteleien. 

Buch des Monats
Die Uhrmacher der 
Königin v. Ralf H. 
Dorweiler 
Eine außergewöhnli-
che Uhr als Geschenk 
für die Queen fertigen! 
Von einem Auftrag wie 
diesem haben die Brü-
der Johannes und Ernst 
bislang nicht einmal zu 
träumen gewagt. Erst 
vor Kurzem haben sie 
den Schwarzwald ver-
lassen und sind nach 
London gezogen, um 
sich ein neues Leben 
aufzubauen. Ihr Glück haben sie der Hilfe Sophias zu 
verdanken, einer jungen Kinderfrau aus dem königlichen 
Palast. Doch als sie die Uhr nach getaner Arbeit abgeben 
wollen, werden sie Zeugen eines Attentats auf Queen 
Victoria und ihren Mann, Prinz Albert. Und auch Sophia 
gerät in Lebensgefahr ...
Spannende Details über das Uhrmacher-Handwerk, pak-
kende Figuren und viel Londoner Lokalkolorit - Ralf H. 
Dorweiler nimmt Sie mit auf eine spannende Reise ins 19. 
Jahrhundert.

kann man bei dem Hörbuch „Ein Winter auf Mallorca“. Die 
gefeierte Schriftstellerin George Sand und der berühmte 
Komponist und Musiker Frédéric Chopin unternahmen im 
Herbst 1838 diese Reise und laden uns ein mitzureisen! 
Im Hörbuch „Die Geschichte der Bienen“ sind drei Fa-
miliengeschichten miteinander verbunden, die in unter-
schiedlichen Epochen und Orten spielen und alle mit der 
Entwicklungsgeschichte der Honigbienen verwoben sind.  
In „Die Zeit der Wunder“ wird die spannende Geschichte 
des Jungen Koumail erzählt, der aus den Kriegswirren des 
Kaukasus bis nach Frankreich flieht und nie den Mut und 
den Glauben an das Glück verliert. 
Außer den zahlreichen verschiedenen Hörbüchern für 
Erwachsene gibt es natürlich auch viele Hörbücher für 
Kinder und Jugendliche, neuerdings auch z.B. den kom-
pletten Harry Potter. 
Und für euch Kinder gibt es außerdem eine große Auswahl 
an Tonie-Figuren zum Ausleihen, mit beliebten Geschichten 
und Liedern zum Anhören und Mitsingen!
Das und vieles mehr an Hörbüchern warten auf Sie / euch 
bei uns in der Bücherei!
Die Bücherei ist für Sie / euch geöffnet:
Dienstag und Freitag  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Ausflug des katholischen 
Frauenbundes Velburg
Ausflug 27.08.2022 des katholischen Frauenbundes 
Velburg mit den gut gelaunten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern. 
 Den Anfang machte die Führung  in der Basilika  Vier-
zehnheiligen  Bad Staffelstein. Pater Maximilian   hat 
die Geschichte und den Zusammenhang der Basilika, 
den wichtigen Stellenwert für Wallfahrten in einer 
lebendigen  und lockeren Weise erklärt. Mit diesem  
ausführlichen und interessanten Hintergrundwissen, 
folgte die Weiterfahrt nach Bamberg. 
Comtesse  und Freiherr  von Bamberg höchstpersön-
lich im barocken Gewand führten und erzählten im 
Plauderton vergnüglich aus der Sicht Ihrer Zeit  über 
die Vergangenheit und unser aller Geschichten, vor 
den schönsten Sehenswürdigkeiten in Bamberg.
Bamberg  extrem konservativ Katholisch, war zu 
dieser Zeit führend in der Hexenverfolgung, viele 
Unschuldige wurden auf  die grausamste Weise hin-
gerichtet
Statt Waschen wurden am Körper oder unter Perük-
ken viele Flohfallen getragen, waschen  war höchstens 
1-mal im Monat vorgesehen. Was für ein Geruch in 
Schlössern vor zu finden war, möchte man sich nicht 
vorstellen.
Anschließend dann die wunderschöne Drei Flüsse 
Rundfahrt die an Klein Venedig, dem Dom, St. Michael 

Rezept des Monats - Monkey Bread

Für den Teig:
250 ml Milch, Zimmertemperatur, 3,5 % Fett   
50 g Zucker   
0,5 Würfel Hefe, à 42 g   
1 Vanilleschote   
400 g Weizenmehl (Type 405)   
Weizenmehl, für die Arbeitsfläche   
1TL Salz   
20 g Butter, + etwas zum Einfetten

Für die Glasur:
230 g Brauner Zucker   
2 TL Zimt, gemahlen   
60 Butter, zum Einfetten   

Zubereitung:
Milch in einem Topf lauwarm erwärmen und Zucker und 
Hefe darin auflösen. Vanilleschote der Länge nach halbie-
ren, Mark herauskratzen und zu der Milch geben
300 g Mehl in einer Schüssel mit Salz mischen. Hefe-
Mischung mit Butter nach und nach zu der Mehlmischung 
geben und zu einem glatten Teig verkneten. Restliches 
Mehl portionsweise unterkneten bis sich der Teig leicht 
vom Schüsselrand lösen lässt.
Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ordentlich kneten 
und abgedeckt an einem warmen Ort ca. 1 Stunde gehen 
lassen. 
Gugelhupf Form (Ø 26 cm) einfetten. Für die Glasur Zucker 
mit Zimt in einer Schale mischen. Butter schmelzen und 
lauwarm abkühlen lassen.
Teig aus der Schüssel nehmen und auf einer bemehlten 
Arbeitsfläche zu 3 ca. 50 cm langen Strängen ausrollen. 
Anschließend in kleine Stücke schneiden und zu Kugeln 
formen und in die geschmolzene Butter tunken. Anschlie-
ßend in der Zimt-Zucker-Mischung wälzen und in die Gu-
gelhupf Form geben. Nochmals abgedeckt ca. 30 Minuten 
ruhen lassen.
Backofen vorheizen (Ober/-Unterhitze: 180°C/Umluft: 
155°C). Monkey Bread auf mittlerer Schiene 35–40 Minu-
ten backen.

und vielen weiteren Sehenswürdigkeiten vorbeiführte. 
Durch die letzte Schleuse ging es Flussabwärts.
Beim gemütlichen Abendessen in Altdorf wurde der 
Ausflug beendet.
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Velburg hat Kinder-Feuerwehrgruppe
Der Kinder- und Jugendtag im August ist bei der Feuer-
wehr Velburg längst zu einer festen Einrichtung gewor-
den. Dieser Nachmittag gehört nicht nur zu den festen 
Aktionen im Velburger Ferienprogramm, für die Feuer-
wehr ist er auch eine gute Gelegenheit, den Kontakt zu 
der nachrückenden jungen Generation herzustellen und 
auf die Aufgaben der Feuerwehr aufmerksam zu machen, 
wie nun der Vorsitzende Günter Fruth und Kommandant 
Andreas Lang herausstellten. Der diesjährige Kinder- und 
Jugendtag wurde nun auch dazu genutzt, die neugegrün-
dete Kinder-Feuerwehgruppe Velburg offiziell im Beisein 
der Öffentlichkeit einzusetzen. Dazu hatten sich neben 
weiteren Feuerwehrfunktionären mit Kreisbrandrat Jür-
gen Kohl, Kreisjugendwart Stephan Kratzer, sowie Andrea 
Schaller als Beauftragte des Landkreises Neumarkt für 
die Kinderfeuerwehren hoher Besuch angesagt. Die 
Botschaft, die damit weitergegeben werden sollte, war 
eindeutig. „Ihr seid uns wichtig“, deshalb nun auch diese 
offizielle Einsetzung der neuen Kinderfeuerwehrgruppe 
Velburg. Spaß und Freude bei der Feuerwehr wünschte 
Kreisjugendwart Stephan Kratzer den 24 Jungen und 
Mädchen im Alter von sechs bis elf Jahren, die aktuell 
zur Kinder-Feuerwehrgruppe Velburg gehören und auch, 
dass sie gerne bei der Feuerwehr sind. Dies unterstrich 
auch Bürgermeister Christian Schmid, der ganz beson-
ders den beiden Betreuerinnen Lea Engl und Christina 
Eschbach dankte, die sich bereiterklärt haben, diese neue 
Kinder-Feuerwehrgruppe zu führen und auch Aktionen 

für die regelmäßigen monatlichen Treffen zu planen. Wie 
diese Aktivitäten aussehen können, war auch Bestandteil 
der Aufgaben beim Kinder- und Jugendtag. Der Gruppe 
wurde dann bei der offiziellen Einsetzung von KBR Jürgen 
Kohl auch das Maskottchen der Kinderfeuerwehren - der 
grüne Drache „Grisa“ aus der bekannten Kinderbuchreihe 
– überreicht. „Grisa“ wird nun regelmäßig bei den Zusam-
menkünften der Gruppe mit dabei sein. Neben einem 
Fragebogen und verschiedenen technischen Stationen 
waren dann Lösch-Wasser-Spiele genau das Richtige für 
die Kinder bei den hochsommerlichen Temperaturen 
rund um das Feuerwehrdomizil der Velburger Wehr, wo 
den ganzen Nachmittag über Hochbetrieb herrschte. 
Natürlich durfte auch eine Hüpfburg für die noch etwas 
Kleineren, eine Fahrt mit der Drehleiter in luftige Höhen 
und das Mitfahren in einem der Feuerwehrfahrzeuge 
nicht fehlen, was natürlich für die Jungen und Mädchen 
die Highlights waren. Die Verantwortlichen und vielen 
freiwillig ehrenamtlichen Helfer der Stützpunktwehr 
freuten sich, dass nach zwei Jahren wegen Corona dies-
mal die bei Jung und Alt beliebte Veranstaltung wieder 
im großen Rahmen und mit vielen Aktionen stattfinden 
konnte. „Wir brauchen den regelmäßigen Kontakt zu den 
Kindern und Jugendlichen auch schon in diesem jungen 
Alter, sie sind die Zukunft, auch für die Feuerwehr“, stellte 
die Velburger Feuerwehr-Jugendwartin Julia Carr zufrie-
den fest und dankte allen, die mitgeholfen haben, dass 
dieser Nachmittag wieder so erfolgreich durchgeführt 
werden konnte.
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Feuerwehr Velburg - Schnellere Rettung 
durch Zeitvorsprung 
Der Fuhrpark an Einsatzfahrzeugen wurde nun bei der 
Stützpunkt-Feuerwehr Velburg durch die Anschaffung 
eines Kommandowagens erweitert, welcher bei einem 
Feuerwehr-Festakt mit der kirchlichen Segnung durch 
Stadtpfarrer Martin Becker auch offiziell in den Dienst 
gestellt wurde. Möglich gemacht hat diese Anschaffung 
zum einen das großzügige Entgegenkommen der Audi 
AG Ingolstadt, wo man der Velburger Wehr einen Audi Q5 
quattro als Vorserienfahrzeug vergünstigt überlassen hat 
und die Feuerwehr Velburg aus ihrer Vereinskasse dann 
den Großteil der finanziellen Aufwendungen in Höhe von 

45.000 Euro für die Fahrzeuganschaffung, Umrüstung 
und feuerwehrtechnische Ausstattung übernommen hat. 
Rund 10.000 Euro an Kosten verblieben noch bei der 
Stadt Velburg für die spezielle Funkanlage, die es hierfür 
ebenfalls nachzurüsten galt. Kreisbrandmeister Benedikt 
Stauber nannte in Vertretung der Feuerwehr-Führungs-
kräfte des Landkreises die Investition für das neue Fahr-
zeug eine Anschaffung für mehr Sicherheit und schnellere 
Rettung, gerade bei Einsätzen auf der Autobahn, wo die 
Stützpunktwehr Velburg stark gefordert ist. Da vergeht 
keine Woche, oftmals kein Tag, wo man nicht ausrücken 
müsse, sagte KBM Stauber. Für den Kommandanten 
der Stützpunkt-Feuerwehr, Andreas Lang, wertet dieses 
Fahrzeug die schnelle Einsatzfähigkeit der Feuerwehr 

Velburg noch einmal deutlich auf, es stellt 
einen absoluten „Mehrwert“ dar. Es ginge 
nicht darum, mit dem Kommandowagen 
ein tolles Fahrzeug für die Führungskräfte 
der Feuerwehr Velburg zu haben, sondern 
darum, durch das schnellere Vorausfahren 
zu den Einsatzstellen, insbesondere auf 
der Autobahn, wertvolle Minuten zu gewin-
nen, um sich so einen genauen Überblick 
über das erforderliche Handeln an der 
Einsatzstelle zu verschaffen, damit dann 
per Funk die nachrückenden, deutlich lang-
sameren schweren Einsatzfahrzeuge der 
Stützpunktwehr und deren Einsatzkräfte 
sinnvoll und zielgerichtet eingesetzt werden 
können und dann beim Eintreffen schon 
wissen, was zu tun ist. Nur so kann hier in 
Unglückssituationen geratenen Menschen 
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best- und schnellstmöglich ge-
holfen werden. Oft entscheiden 
in diesen Ankommensituationen 
Minuten, ja sogar nur Sekunden 
über eine erfolgreiche schnelle 
Rettung und Hilfe, wie Komman-
dant Andreas Lang aus seiner 
Erfahrung heraus weiß. Der 
Kommandowagen ist dabei auch 
mit Instrumenten der Ersthilfe 
ausgestattet. Bürgermeister 
Christian Schmid dankte der 
Feuerwehr Velburg und ihren 
Verantwortungsträgern für den 
Weitblick und die Entscheidung, 
das Guthaben auf ihrem Ver-
einskonto mit dieser Anschaf-
fung eines Kommandowagens 
deutlich zu reduzieren. Damit 
bestätige man einmal mehr die 
beispielhafte Einstellung zur 
Feuerwehrdienstleitung allgemein und zum Dienst am 
Mitmenschen im Besonderen , wie es auch Stadtpfarrer 
Martin Becker beim Segnungsakt herausstellte. Die Fahr-
zeugsegnung wurde dann auch zum Anlass genommen, 
das Richtfest für den vorgenommenen Anbau eines 
weiteren Stellplatzes am Velburger Feuerwehrhaus mit 
zu begehen, wo zwischenzeitlich bereits rund 1500 Stun-
den der freiwilligen ehrenamtlichen Arbeitsleistung von 

den Mitgliedern mit eingebracht wurden. Zur Feier mit 
eingeladen waren auch Abordnungen der weiteren neun 
Ortswehren des Gemeindebereiches Velburg, sowie die 
Stadtkapelle Velburg, deren Musikanten der Feier und 
dem anschließenden Feuerwehr-Kameradschaftsabend 
dann auch den musikalischen Rahmen gaben, wo dann 
neben zünftiger Marschmusik auch die Bayernhymne 
und das Deutschlandlied dazugehörten. 
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Backofenfest Prönsdorf 
bricht alle bisherigen Rekorde 
So einen Besucherandrang wie am vergangenen Sonntag 
hat das Backofenfest in Prönsdorf noch nicht erlebt, zu-
mindest konnte sich niemand daran erinnern, der diese 
seit dem Jahr 2005 stattfindende Veranstaltung je miter-
lebt oder organisiert hat. Schon um 11 Uhr am Vormittag 
waren die Plätze für den Mittagstisch komplett belegt, das 
vorbereitete Spanferkel reichte bei weitem nicht aus, um 
alle satt zu machen. Auf der Festwiese reihten sich Oldtimer-
Traktoren und landwirtschaftliche Gerätschaften soweit 
das Auge reichte. Letztendlich sollten es weit mehr als 150 
dieser besonderen Unikate sein, die hier bei Besitzern wie 
Betrachtern gleichermaßen leuchtende Augen und so etwas 
wie Kultstatus hervorriefen. Und dazwischen Hunderte von 
Interessierten, die immer dabei sind, wenn Veranstaltungen 

mit Oldtimer-Schleppertreffen oder Gerätschaften aus frü-
herer Zeit organisiert werden. Die Besitzer kamen aus der 
gesamten Region der Oberpfalz und hatten sich teils schon 
um sechs Uhr in der Frühe mit ihren Traktoren auf den Weg 
gemacht, um in Prönsdorf mit dabei sein zu können. Und 
das mit dem Besucherandrang sollte sich dann auch den 
gesamten Nachmittag über nicht ändern, Schlangestehen 
war angesagt, überall da, wo es etwas zu sehen oder zu 
kaufen gab. Und dies obwohl die Organisatoren um die 
„Chefin“ Therese Guttenberger ein Heer von freiwilligen 
Helfern aufgeboten hatte, so als hätte man schon mit so 
einem gewaltigen Ansturm an Besuchern nach zwei Jahren 
Corona-Pause gerechnet. „Die Leute haben uns förmlich 
überrannt, sie wollten einfach raus, wieder unter Menschen 
sein und sich mit anderen Leuten treffen“, stellte die OGV-
Vorsitzende treffend aber auch höchst erfreut fest, dass 
dieses Backofenfest nun nach der Pandemie wieder zu so 

einer tollen Veranstaltung werden 
konnte und richtig durchstartete. 
Dafür gab es dann auch höchstes 
Lob und Anerkennung aus beru-
fenem Munde. Landrat Willibald 
Gailler und Velburgs Bürgermeister 
Christian Schmid gehörten ebenfalls 
zu den Gästen und stellten dann im 
Gespräch mit unserem Medienhaus 
schon deutlich heraus, welch groß-
artige Veranstaltung hier von den 
beiden Vereinen – OGV und Feuer-
wehr – der vier kleinen Ortsteile der 
früheren Gemeinde Prönsdorf mit 
Richthofen, Bernla und Albertshofen 
organisiert wird. „Das Backofenfest 
in Prönsdorf gehört mit zu den ganz 
großen Veranstaltungen im Land-
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kreis und besticht durch seine bemerkenswerte Ausrichtung 
und die damit verbundene Familienfreundlichkeit“. „Ein 
Zusammenhalt, der Prönsdorf in besonderer Weise aus-
zeichnet“, fand Bürgermeister Schmid. Das Backofenfest hat 
ein stimmiges Rahmenprogramm, aus dem das Oldtimer-
Schleppertreffen und die Aktivitäten um den Dorfbackofen 
herausragen und auch die Anziehungsmagneten sind. „Ar-
beiten wie anno dazumal“ präsentierte Alfred Geitner aus 
Bernla mit seiner „Stoaquetsch´n“ – Baujahr 1937, Deutz-
Otto-Motor mit 12 PS, Viertakter-Verfahren mit Verdampfer-
Wasserkühlung – „ein echtes Nostalgiestück aus der guten 
alten Zeit“. Manche wünschten sich diese angesichts der 
aktuellen Krisensituationen sogar wieder zurück, wie ge-
äußert wurde. Das Holzofenbrot aus dem Dorfbackofen 
ging bei diesem Andrang natürlich viel zu früh aus, dafür 
gab es dann herzhafte Brotkuchen und schmackhafte Piz-
zen, die der Bäcker von der Kreuzmühle in Allersburg hier 
publikumswirksam zubereitete. Viel beklatscht wurde auch 
die Rundfahrt der Oldtimer-Fahrzeuge durch den Ort und 
die der Kinder auf ihren Tretschleppern durch das Festzelt. 
„Wie die Großen, so die Kleinen“, war hier das Motto. Wer es 
dann zwischendurch etwas ruhiger und gemütlicher wollte, 
der suchte sich einen Platz, um sich Kaffee und Kuchen von 
den Frauen aus den Ortsteilen schmecken zulassen. Oder 
schaute bei den fünf jungen Musikern der Gruppe „Bärntrei-
ber“ vorbei, die erstmals aufspielten. Und wer sich zurück-
erinnert, schon so manche Nachwuchsmusiker hatten beim 
Backofenfest in Prönsdorf ihre ersten Auftritte vor größeren 
Publikum und zwischenzeitlich kennt man sie auch schon 
von Auftritten aus Funk und Fernsehen - auch etwas, was 
diese Veranstaltung in Prönsdorf vorzuweisen hat.
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20 Jahre Ferienprogramm Velburg – 
Jubiläumsparty gefeiert
20 Jahre Ferienprogramm im Bereich der Stadtgemeinde 
Velburg, dieser Anlass wurde nun im September zum Ab-
schluss der diesjährigen Sommer-Ferienwochen mit einer 
großen Jubiläumsparty gefeiert. Annähernd 500 Beiträge zur 
Ausgestaltung der großen Sommerferien wurden in diesen 
20 Jahren vornehmlich von den Vereinen, aber auch von 
Geschäften, Institutionen und Privatpersonen organisiert 
und für die Kinder und Jugendlichen bereitgehalten. Die 
Zahl der teilnehmenden Kinder und Ju-
gendlichen, welche in diesen 20 Jahren die 
Angebote des Ferienprogramms in und um 
Velburg genutzt haben, dürfte die Zahl von 
10.000 Teilnehmern deutlich überschritten 
haben. Das Ferienprogramm Velburg ist 
zu einer einzigartigen Erfolgsgeschichte 
geworden, konnte nun rückblickend auch 
stellvertretender Bürgermeister Bernhard 
Dürr feststellen, der seinerzeit als Jugend-
beauftragter im Stadtrat zusammen mit 
Norbert Kagerer von der Stadtverwaltung 
die Anregung eingebracht hatte, ein Ferien-
programm von Seiten der Stadt für die Kin-
der alljährlich zu organisieren. Städtische 
Angestellte im Tourismusbüro und der Ver-
waltung, sowie die Jugendbeauftragten des 
Stadtrates und zuletzt nun die gemeindli-

che Jugendstellte Velburg mit dem Jugendpfleger Andreas 
Steiner haben sich dieser Aufgabe in diesen 20 Jahren mit 
viel Begeisterung und großem Engagement angenommen, 
wie nun rückblickend auch Bürgermeister Christian Schmid 
anerkennend feststellte und hier insbesondere den Ver-
einen für ihr Engagement dankte. Das Ferienprogramm 
wurde so zu einem festen Bestandteil der Sommerferien 
für die Kinder und Jugendlichen in allen Gemeindeteilen 
Velburgs. Die Beiträge des Ferienprogramms bieten den 
Kindern nicht nur Angebote für die Freizeitgestaltung und 
Erholung, sie halten in spielerischer Form auch jede Menge 
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Lernerfahrungen bereits, wie Bürger-
meister Schmid weiter herausstellte. 
Wie vielseitig die Angebote sein können, 
hat das diesjährige Ferienprogramm mit 
seinen 27 Programmpunkten wieder ein-
drucksvoll bewiesen. Dieses reichte von 
der Schatzsuche und Höhlenerkundung 
über Bastelaktionen und Lagerfeuerro-
mantik bis hin zum Bogenschießen mit 
dem Bürgermeister und Ausflugsfahrten 
zur Sommerrodelbahn, Kanufahrten 
und ins Legoland. Den Abschluss bil-
dete dann am Sonntag, 11. September, 
die Jubiläumsparty aus Anlass „20 Jahre 
Ferienprogramm in der Stadtgemein-
de Velburg“, wo wiederum die Vereine 
maßgeblich an der Ausgestaltung und 
Abhaltung dieses Event-Nachmittages in 
und um das Kulturzentrum Wieserstadl 
mit beteiligt waren und dabei die Jugend-
verantwortlichen der Kommune tatkräftig 
unterstützten. Mit ins Boot holten man 
sich hier auch die Unterstützung des 
Kreisjugendringes Neumarkt. Nach der 
ökumenischen Festandacht zur Eröff-
nung, die hier Vertreter der katholischen 
und evangelischen Kirchengemeinden 
Velburgs gemeinsam vornahmen, gab 
es dann einen bunten Nachmittag mit 
Beschäftigungsstationen für die Kinder, 
zu denen neben der beliebten Hüpfburg 
auch Torwandschiessen, Wasserspiele, 
Blumentatoos, Tischtennis, Kinderba-
steln und Quizfragen gehörten. Rosmarie 
Mändl zog die Kleinen mit zwei span-
nenden Kinder-Stadtführungen in ihren 
Bann, wo sie die Geschichte Velburgs 
kindgerecht wieder lebendig werden ließ. 
Der Abschluss und Höhepunkt war dann 
der Auftritt der Gruppe „Kizz Rock“ für 
Kinder, die es verstanden, die Buben und 
Mädchen zu begeistern, so dass sie sich 
hier mehr als eine Stunde vor der großen 
Bühne im Wieserstadl austoben konnten. 
Bekannte Kinderlieder wurden hier von 
den fünf Musikern und ihrem Animateur 
in Rock- und Popmusik Versionen prä-
sentiert und die Kinder zum Mitmachen 
animiert. Natürlich war auch für das leib-
liche Wohl mit Kaffeestube, Gegrilltem, 
Bioeis und Getränken bestens gesorgt. 
Eine rundum sehr gelungene Jubilä-
umsparty, wo Hauptorganisator Andreas 
Steiner von der Jugendstelle Velburg ein 
überaus positives Fazit ziehen konnte. 
Der Erlös aus dem Aktionsnachmittag 
kommt ebenfalls der Jugendarbeit in 
der Gemeinde zugute, wie vorab schon 
bekanntgegeben wurde.  
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich
Geburtstage (bis zum 29.10.2022)
Zum 85. Geburtstag
Alois Dirscherl, Hollerstetten
Maria Guttenberger, Unterwiesenacker
Marianne Wagner, Velburg 
Herta Friedl, Günching

Zum 80. Geburtstag
Agnes Vogl, St. Wolfgang
Karl Scherer, Lengenfeld
Olga Niebler, Oberwiesenacker
Dieter Lutter, Günching

Zum 75. Geburtstag
Reinhold Niebler, Lengenfeld
Andreas Zankl, Ronsolden
Willibald Bittner, Günching
Christina Dill, Unterwiesenacker

Zum 70. Geburtstag
Hildegard Mederer, Oberweickenhof
Maria Meier, Deusmauer
Alfred Lutter, Deusmauer
Peter Koller, Velburg

Zum 65. Geburtstag
Erika Klausing, Velburg 
Ingrid Zemler, Velburg 
Marianne Lukas, Albertshofen 
James Simmonds, Velburg 
Peter Fruth, Velburg 

Ehejubiläum (bis zum 29.10.2022)
Zum 60. Hochzeitstag
Martin & Rosa Wölfl, Hollerstetten 

Eheschließungen
Maria Bernadette Müller und Josef Deinzer, OT 
Krondorf

Geburten
Achhammer Lenz, OT Kirchenwinn
Walther Leon, OT Albertshofen
Fenslage Paulina, Velburg
Iberl Ilvi, OT Oberwiesenacker
Öttl Theresa Johanna, Velburg

Sterbefälle
Bauer Mara Anna, Velburg
Ferstl Gertraud, Velburg
Froschauer Rosa, Velburg
Hollweck Hermann, OT Rammersberg
Pürzer Mathilde, OT St.Wolfgang
Schanderl Irmengard, OT Kirchenwinn
Ott Hildegard, Velburg
Buckenlei Erika, Velburg
Finger Johannes, OT Deusmauer

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden. 

Hochzeit von 
Tamara Sippl und Marcus Hafner
Anfang des Jahres 2017 kreuzten sich beim Freizeitsport 
in Neumarkt zum ersten Mal die Wege von Tamara Sippl 
und Marcus Hafner. Endgültig „gefunkt“ hat es dann nur 
ein paar Monate später beim Volksfest in Neumarkt. Was 
damals begann, fand nun vor kurzem im Standesamt in 
Velburg die Fortsetzung. Vor Standesbeamtin Karin De-
chant gaben sich die 24-jährige Referendarin aus Deus-
mauer und der zwei Jahre ältere Marktleiter aus Pilsach 
das gegenseitige Eheversprechen. Nach dem „Ja-Wort“ 
durften die beiden Frischvermählten die Glückwünsche 
der beiden Familien, von Verwandten, Bekannten und 
Freunden, die zudem ein langes Spalier gebildet hatten, 
entgegennehmen. Ihr Domizil haben sich Tamara und 
Marcus in Pilsach geschaffen.
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Hochzeit von Simone Neger 
und Sebastian Soderer
Nach der standesamtlichen Trauung im 
Vorjahr haben sich Sebastian Soderer 
aus Unterbuchfeld und Simone Neger 
aus St. Colomann nun auch vor Gott und 
der Kirche das Jawort zum gemeinsamen 
Lebensbund gegeben. Die kirchliche 
Feier fand dazu in der schmucken Wall-
fahrtskirche in St. Wolfgang statt, wo 
Stadtpfarrer Martin Becker im Beisein 
der großen Hochzeitsgesellschaft den 
kirchlichen Segen spendete. Musikalisch 
mitgestaltet wurde die Hochzeitsmesse 
von Claudia und Ralf Muth. Am Kirchen-
portal wartete dann ein großes Spalier 
mit Abordnungen der Hubertusschützen 
aus Deining, sowie der Feuerwehr und 
den „Kirwaleit“ aus Unterbuchfeld auf das Brautpaar. 
Glückwünsche gab es auch von den Vertretern der Feu-
erwehr Reichertswinn, wo die Braut Schriftführerin ist 
und nun beim Spalierstehen vor die technische Aufgabe 
gestellt wurde, zusammen mit ihrem Sebastian mittels 
einer alten Kübelspritze einen Eimer vom Sockel zu 

Ehrung langjähriger Mitarbeiter
in der Brauerei Winkler
Im Rahmen des traditionellen Sommer-
festes für die Mitarbeiter wurden beim 
Unternehmen Winklerbäu in Lengenfeld 
auch Ehrungen für langjährige Be-
triebszugehörigkeit vorgenommen. Ge-
schäftsführer Georg Böhm und Gabriele 
Winkler stellten in ihren Dankesworten 
ganz besonders die große Loyalität und 
den engagierten Einsatz der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter heraus, was sich 
gerade auch in den beiden ersten Jahren 
der Pandemie gezeigt habe und die 
Beschäftigten trotz Einbußen weiterhin 
dem Unternehmen „Winkler-Bräu“ die 
Treue hielten.  „Gemeinsam ist es uns 
gelungen, diese schwierige Phase zu 
überstehen, dafür gebührt ihnen Dank 
und höchste Anerkennung“ sagte Georg 
Böhm   in seiner Laudatio an die Mitarbeiter.
 Für 40 Jahre Betriebszugehörigkeit wurde Mathilde 
Lautenschlager geehrt, für 35 Jahre Küchenchef Robert 
Seitz, für 30 Jahre Petra Heislbetz-Scherer, Irmgard Bauer 
und Elfriede Waffler und für 25 Jahre Stefanie Häring. 
Weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der rund 150 
Beschäftigten beim Winkler-Bräu wurden für zehn, 15 
und 20 Jahre Betriebszugehörigkeit mit Urkunden und 
Präsenten ausgezeichnet. Bei den beiden Auszubilden-
den Sophie Scherer und Kim Mühlbauer würdigte die 
Geschäftsleitung das Ergebnis der jeweiligen Berufs-

spritzen. Zur weltlichen Feier ging es anschließend im 
Mercedes-Oldtimer in das Gasthaus „Zur Adelburg“ nach 
Hollerstetten, wo zünftig gefeiert wurde. Im Vorjahr war 
dies aus Pandemiegründen noch nicht möglich gewesen. 
Ihren Lebensmittelpunkt haben sich Sebastian und Simo-
ne in Neumarkt eingerichtet. 

schulzeugnisse, die beiden jungen Frauen hatten hier 
ausschließlicher „Einser“ in ihren Schuljahresabschlus-
szeugnissen vorzuweisen. Diese außerordentlichen 
schulischen Leistungen wurden nun im Rahmen der 
Mitarbeiterfeier ebenfalls hervorgehoben und gewürdigt. 
„Wir bilden unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
allen unseren Berufs- und Fachrichtungen selbst aus 
und freuen uns dann natürlich auch, wenn sie lange bei 
uns beschäftigt bleiben“, sagte die Seniorchefin Gabrie-
le Winkler   beim Sommerfest, das zu viel Freude und 
gemütlichem Beisammensein Anlass gab. 
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Frauen-Radwallfahrt als Jubiläumstour 
Vor fünf Jahren hat Schwester Clarissa von der Ge-
meinschaft der Apostolischen Schwestern vom Heiligen 
Johannes erstmals in Velburg zu einer Radwallfahrt für 
Frauen eingeladen. Inspiriert wurde die Ordensschwe-
ster dazu bei einer Radtour mit einer Freundin, wo 
die Idee entstand, eine Radwallfahrt für Frauen anzu-
bieten. Damals waren es 18 Frauen, die sich spontan 
von dieser Idee begeistern ließen und die zweitägige 
Tour über Weltenburg nach Mindelstetten zum Grab 
der als Heiligen verehrten Anna Schäffer angingen. 
Die Begeisterung über das religiöse Unterwegssein 
„per Pedes“, was die Wallfahrten auch sein sollten, war 
so groß, dass in den Folgejahren die Teilnehmerzahl 
stetig Anstieg. Unter anderem wurden folgende Ziele 
angefahren: der Wallfahrtsort Mariä Brünnlein in Wem-
ding, der Bogenberg bei Straubing und die Domstadt 
Bamberg. In diesem Jahr sollte zum „kleinen Jubiläum“ 
der fünften Wallfahrt nun wieder Mindelstetten das Ziel 
der Wallfahrt sein. Da die Teilnehmerzahl mit über 40 
Frauen für eine Tour aber schon allein aus verkehrs-
technischer Sicht diesmal zu groß war, um dies orga-
nisatorisch bewerkstelligen zu können, entschied man 
sich, erstmals zwei Termine im Juli und August für die 
rund 120 Kilometer lange Strecke anzusetzen. Unter 
dem Motto „Gott sieht die Frau – geliebt, schön und 
auserwählt“ war die Radtour an den beiden Tagen mit 
Stationen ausgestaltet, wo sich die Frauen in Impuls-
anregungen, Gesprächsaustausch, Andachtsfeiern, wie 
auch in der Besinnung und dem Gebet mit dem Wesen 

als Frau sein und der Bestimmung vor Gott und seiner 
Schöpfung auseinandersetzten. Frauen sind etwas 
Besonderes, sie sind von Gott auserwählt worden, das 
Leben weiterzugeben, erläuterte Schwester Clarissa. 
Sie sind es auch, die christliches Leben in besonderer 
Weise prägen können, was eine weitere Gabe ihrer 
Berufung und Aufgabe darstellt – ausgerichtet auch 
auf das Leben und Leiden der heiligen Anna Schäfer, 
die in Mindelstetten in besonderer Weise verehrt wird.  
Natürlich durfte auch das gemütliche Beisammensein 
der Frauengruppen auf der zweitägigen Tour mit Über-
nachtungsherberge in Weltenburg nicht fehlen.  Auch 
wenn Schwester Clarissa nun neue Aufgaben in ihrer 
Ordensgemeinschaft in Frankreich übernimmt, so soll 
der Kontakt nach Velburg weiterhin bestehen bleiben 
und es auch zukünftig hier Frauen-Radwallfahrten ge-
ben, sagte sie nun beim Abschiednehmen, das auf allen 
Seiten mit viel Wehmut verbunden war.   Mit ihren Or-
densoberen habe sie bereits darüber gesprochen und 
dafür Zustimmung erhalten, dass sie diese Wallfahrten 
hier weiterhin ausführen könne. Zwischenzeitlich gibt 
es unter den Frauen, viele von ihnen sind regelmäßig 
mit dabei, aber es kommen immer wieder auch Neue 
mir hinzu, auch bereits ein Team, welches Schwester 
Clarissa in diesen Vorbereitungen unterstützt. Die 
Frauen-Radwallfahrten sind in diesen fünf Jahren zu 
etwas geworden, was die Teilnehmerinnen nicht mehr 
missen möchten, wie allgemein angemerkt wurde, „eine 
Gemeinschaft, wo man sich beim Unterwegssein wohl 
und angenommen fühlt“, hieß es. 
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Haus Betanien bleibt 
Schwesternstandort
Das Haus Betanien in Velburg 
bleibt weiterhin Niederlassungs-
standort für eine Schwesternge-
meinschaft und damit Herberge 
für Ordensschwestern, die von 
hier aus den Dienst der Glaubens-
vermittlung und Weitergabe an 
die Menschen als Auftrag sehen. 
Waren dies zunächst mehr als 90 
Jahre lang von 1921 bis zum Jahr 
2014 Schwestern der Kongregati-
on vom Heiligen-Kreuz in Altötting 
und danach dann bis zum Juli 
diesen Jahres Schwestern der 
Apostolischen Gemeinschaft vom 
Heiligen Johannes, einer jungen Ordensgemeinschaft 
aus Frankreich, die hier vor acht Jahren auf Ersuchen der 
Diözese Eichstätt ihren ersten Niederlassungsstandort 
in Deutschland eingerichtet hatten. Diese Vereinbarung 
zwischen Diözese und Ordensgemeinschaft wurde nun 
aber wieder aufgelöst, so dass das Haus Betanien seit 
vergangenem Freitag offiziell Domizil für drei Ordens-
schwestern der Gemeinschaft der „Dienerinnen des 
Herrn und der Jungfrau von Matara (SSVM)“. Die seit 
einigen Monaten am Maria-Hilf-Berg in Neumarkt im 
Dienst der Wallfahrt und der Beauftragung ihrer Or-
densgemeinschaft tätig sind. Für die drei Schwestern – 
Oberin Mutter Cordeiro (Mutter des Lamms), Schwester 
Visitation (Heimsuchung) und Schwester „Zuflucht der 
Sünder“ - wird das Haus Betanien nun zunächst wohl 
eher Wohnstätte sein, da ihre Betätigungsbereiche 
weiterhin die Einrichtungen auf dem Maria-Hilf-Berg 
Neumarkt bleiben werden. Es soll jedoch nach Möglich-
keiten gesucht werden, die Einrichtungen des Hauses 
Betanien in Velburg und der Wallfahrt Maria-Hilf in 
den Möglichkeiten der Glaubensweitergabe und Glau-
bensvertiefung an den Menschen zu verbinden und zu 
ergänzen. Diözesanbischof Gregor Maria Hanke aus 
Eichstätt kam dazu persönlich nach Velburg, um bei 
einem feierlichen Gottesdienst, die offizielle Einführung 
der neuen Ordensschwestern für das Haus Betanien 
vorzunehmen und dabei auch die Umstände für den 
Schwesternwechsel und den kurzfristig erfolgten Einzug 
der „blauen Schwestern“, wie sie im Neumarkter Raum 
wegen der markanten Farbe ihrer Ordensbekleidung 
auch benannt werden, zu erläutern. Nachdem man 
in Neumarkt auf der Suche nach geeigneten Räum-
lichkeiten für die Schwestern nicht fündig wurde und 
das freigewordenen Haus Betanien in Velburg sich 
zwischenzeitlich im Eigentum der Diözese Eichstätt 
befindet, kam es hier nun zu einer entsprechenden Ver-
einbarung zwischen Ordensgemeinschaft und Diözese. 
Bischof Hanke dankte in seiner Ansprache beim Got-
tesdienst allen, die sich sowohl in Neumarkt wie auch in 
Velburg beim Zustandekommen dieser Vereinbarung, 
die zunächst auf zwei Jahre ausgelegt ist, eingebracht 

haben. Bischof Hanke würdigte in diesem Zusammen-
hang ausdrücklich auch das nun schon mehr als 100 
Jahre währende Verlangen und dann auch intensive 
Bemühen der Menschen in Stadt und Pfarrgemeinde 
Velburg, Ordensschwestern in ihrer Mitte zu haben. 
„In Velburg wisse man um die Bereicherung, welche 
von so einer Verbindung ausgehen könne, “, so der 
Eichstätter Bischof. Dies habe 2014 dazu geführt, wei-
terhin Ordensschwestern am Ort zu haben und ist jetzt 
auch wieder der Fall. Das Ordens Charisma der neuen, 
ebenfalls noch jungen Gemeinschaft, die aus Brüdern 
und Schwestern bestehe und in Argentinien in Süda-
merika ihren Ausgangspunkt hat, zwischenzeitlich aber 
weltweit tätig ist, soll den Menschen Mut machen, auch 
selbst nach Heiligkeit zu streben, was letztendlich das 
Ziel eines jeden Glaubenden sein soll, so der Bischof. 
Beim anstehenden Stehempfang im Haus Betanien, wo 
dann auch Gelegenheit zum Gesprächsaustausch und 
einem ersten Kennenlernen aller Beteiligten bestand, 
brachten dann auch Stadtpfarrer Martin Becker und 
Bürgermeister Christian Schmid, sowie Vertreter der 
kirchlichen Gremien (PGR-Vorsitzende Petra Pachner) 
und der Vorsitzende des Freundeskreises Haus Beta-
nien (Wolfgang Schön) ihre Freude und Dankbarkeit 
darüber zum Ausdruck, das im Haus Betanien weiterhin 
Ordensschwestern ihr Domizil haben werden und nun 
auch gemeinsam nach Möglichkeiten gesucht werden 
könne, wie sich die neuen Schwestern  so wie ihre Vor-
gängerinnen (Heilig-Kreuz und  Johannesschwestern)  
in die Glaubensweitergabe und Vertiefung einbringen 
können.  Erste Vorschläge dazu wurden bereits in Ge-
sprächen erörtert. In einer Atmosphäre der Offenheit 
soll dieser Weg nun beschritten werden, damit das 
„neue Projekt“ (so die Bezeichnung von Bischof Hanke) 
dann auch von Erfolg gekrönt und das Haus Betanien 
in Velburg noch lange Zeit Standort für Ordensschwe-
stern bleiben könne in der Ausrichtung, „ein offenes 
Haus zu sein, wo Begegnung, Bildung, geistige Einkehr 
und Besinnung im Sinne der Glaubensweitergabe  und 
Erfahrung möglich sind“, so wie es der Freundeskreis 
Haus Betanien auch in seiner Satzung benennt. 
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Erstmals Eremitin auf dem 
Herz-Jesu-Berg in Velburg
Mit Schwester Maria Lumina – 
der bürgerliche Name ist Kerstin 
Delmes – ist nun erstmals eine 
Frau als Eremitin in die Klause der 
Wallfahrtsstätte auf dem Herz-
Jesu-Berg eingezogen. Die aus 
Teublitz stammende gebürtige 
Oberpfälzerin ist damit Nachfol-
gerin von Bruder Antonius, der 
über 40 Jahre die Herz-Jesu-Wall-
fahrtsstätte auf dem gleichnami-
gen Berg betreute. Im März 2020 
musste Bruder Antonius seinen 
Dienst an der Wallfahrtstätte aus 
gesundheitlichen Gründen aufge-
ben, zwischenzeitlich verbringt er 
seinen verdienten Ruhestand in 
einem Betreuungsheim im fränki-
schen Raum und hat aber auch weiterhin Verbindung 
nach Velburg und zum Herz-Jesu-Berg.  Die über zwei-
jährige Zeit der Vakanz in der Eremitenklause nutzten 
nun seitens der Pfarrgemeinde Velburg Kirchenpfle-
ger Franz Kastner und eine engagierte Helfergruppe 
dafür, die im Jahr 1913 unter Stadtpfarrer Dr. Schalk 
errichtete Eremitage von Grund auf zu sanieren und 
so eine zeitgemäße Wohnstätte für eine Nachfolge in 
der Betreuung der Wallfahrtsstätte – es ist die einzige 
mit einer Herz-Jesu-Verehrung in Bayern – zu schaffen. 
Stadtpfarrer Martin Becker und seine Mitverantwort-
lichen in der Pfarrgemeinde waren sich von vorne 
herein einig darüber, dass die Eremitenklause nach 
dem Ausscheiden von Bruder Antonius wiederbesetzt 
werden sollte, damit auch weiterhin eine „offenstehen-
de Herz-Jesu-Wallfahrtsstätte“ gewährleistet und „keine 
verschlossene Kirche“ von den Glälubigen vorgefunden 
werden sollte. Dieses Bemühen der Pfarrei Velburg 
wurde von Seiten der Diözese Eichstätt mit einer Zu-
schussgewährung in Höhe von 48.000 Euro finanziell 
unterstützt.  Dank der vielfältigen Eigenleistungen, die 
hier nun zusätzlich von den Helfern erbracht wurden, 
gelang es, die notwendigen Sanierungsmaßnahmen 
vollumfänglich vorzunehmen, so Kirchenpfleger Kast-
ner, der sich hier auch als verantwortlicher Bauleiter 
einbrachte und mit dem vollbrachten Werk nun mehr 
als zufrieden zeigte. Mehr als zufrieden war nun auch 
die neue Eremitin, sie wurde in einem Bewerbungs-
verfahren ausgewählt, was ihr hier nun als Wohnstatt 
für ihre zukünftigen Aufgaben an der Herz-Jesu-
Wallfahrtsstätte Velburg vorgehalten wird. Neben der 
allgemeinen Betreuung der Wallfahrtsstätte und dem 
Dienst in der Kirche wird Schwester Maria Lumina in 
Abstimmung mit Stadtpfarrer Martin Becker den Men-
schen, die an die Wallfahrtsstätte kommen, bei Bedarf 
und Wunsch neben dem Gebet auch für geistliche 
Gespräche und Begleitung zur Verfügung stehen, wie 
es nun bei der offiziellen Vorstellung und Begrüßung 

hieß. Kerstin Delmes ist ausgebildete Restauratorin 
mit fachlichem Wissen und Können zur traditionellen 
und modernen religiösen Kunst, was sie einbringen 
möchte, um zu ihrem Lebensunterhalt als Eremitin auf 
dem Herz-Jesu-Berg beizutragen. Nach Jahren des un-
terwegs sein, was die 50jährige auch für mehrere Jahre 
über die Weltmeere und in andere Länder und Konti-
nente brachte, verspürte sie seit einigen Jahren immer 
mehr den Wunsch, ein tieferes, gottgeweihtes Leben 
zu führen und so habe sie hier auch ihre Berufung als 
Eremitin erfahren, wie sie nun im Gespräch ausführe. 
Sie habe ihr Leben nach den drei evangelischen Räten 
ausgerichtet, so wie es auch die Ordensleute führen. 
Zum Prozess dieser gottgeweihten Berufung gehören 
für sie neben dem Gebet, der tiefen Anbetung und dem 
regelmäßigen Empfang der Sakramente vor allem auch 
die Stille, in der Gott am stärksten erfahrbar wird, wie 
sie sagt.  Diese Erfahrungen will die neue Eremitin auch 
an ihre Mitmenschen weitergeben und sieht am Gna-
denort Herz-Jesu-Berg gute Voraussetzungen dafür, 
dies auch umzusetzen.  Da Schwester Maria Lumina, 
genauer gesagt „Jesus Maria Lumina Christus“, keiner 
Ordensgemeinschaft angehört, will sie versuchen, das 
Gelübde für die Berufung vor dem dafür zuständig 
Diözesanbischof gemäß dem Canon 603 Codex Juris 
Canonici des zweiten Vatikanischen  Konzils abzulegen. 
Dann könne sie auch offiziell den Namen „Schwester 
Maria Lumina“ tragen, so wie man sie auch jetzt schon 
ansprechen könne. 
Herz-Jesu-Wallfahrt: Mit den aus dem Rheingau stam-
menden Brüdern Andreas und Arsenius Müller kamen 
im Jahr 1723 erstmals Eremiten an die Pilgerstätte. Vor 
Bruder Antonius (1977 bis 2019) führten in der Nach-
kriegszeit auch Familien den Eremiten- und Mesner 
dienst an der Wallfahrtsstätte aus und wohnten dazu in 
der kleinen Klause, am ehesten in Erinnerung geblieben 
ist hier die Mesner Familie Pürzer (Bergmesner), die 
hier auch ihre drei Kinder großgezogen hat.   
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Kirchweih Ronsolden
Zur örtlichen Kirchweih gehört in aller Regel auch ein „Kir-
wabaum“, der zu Beginn des Festes von Ortsbewohnern 
aufgestellt wird. In Ronsolden gehörte bis vor gut fast drei 
Jahrzehnten der „Kirwabaum“ auch zur Kirchweih. Irgend-
wann schlief dieser Brauch mit dem dazugehörigen „Kir-
wabaum“ ein. Doch jetzt nahmen engagierte Ronsolder die 
Sache mit dem „Kirwabaum“ wieder auf und stellten in der 
Ortsmitte einen schön geschmückten Baum auf. Der Anstoß 
zu diesem Höhepunkt der Kirwa kam von der Dorfjugend und 
von jungen Erwachsenen aus Ronsolden. Für viele, nicht nur 
für die Bewohner aus Ronsolden war es eine große Freude, 
dass hier wieder eine alte Tradition ins Leben gerufen wurde.

Symposium im Kulturzentrum Wieserstadl

Eine neu entdeckte Urkunde aus dem Jahr 1512 bringt neue 
Erkenntnisse über die Velburger Geschichte. Gleichzeitig 
wirft das mehr als 500 Jahre alte Dokument neue Fragen 
auf. In einem Symposium vor mehr als 70 interessierten 
Besuchern im Velburger Kulturzentrum Wieserstadl ver-
suchten mehrere Experten aus den Fachbereichen Theo-
logie und Kunstgeschichte erste Antworten zu geben. Dabei 
wurde vor allem eines deutlich: „Es ist absolut bemerkens-
wert, dass Velburg in der Zeit der Hochrenaissance so in 
Erscheinung tritt“, sagte Prof. Christoph Wagner von der 
Universität Regensburg. 
Die  Vorgeschichte: Der historische Schatz lag in einer ver-
staubten Pappschachtel im Velburger Kirchenarchiv. Dort 
entdeckten ihn die Ortsheimatplfegerin Bele Schneider und 
Kirchenpfleger Georg Kastner, als sie versuchten, die dort 
vorhandenen Unterlagen zu katalogisieren. „Als ich das 
unscheinbare Papier aufgefaltet habe, war ich völlig baff“, 
erzählt Schneider über den spannenden Moment. Da sie in 
der Lage ist, zumindest einige Wörter zu entziffern, erkennt 
Schneider sofort, dass es sich hier um einen nicht nur histo-
risch sehr wertvollen Fund handelt und sorgt dafür, dass die 
Urkunde professionell abfotografiert wird. „Mir war wichtig 
sicherzustellen, dass wir das Original nicht mehr anfassen 
müssen, damit es nicht beschädigt wird“, erzählt sie. 
Dann beauftragt sie den Eichstätter Theologen Prof. Erich 
Naab damit die Urkunde zu übersetzen. Drei Monate ar-
beitet der Experte mit Unterstützung von Klaus Littger an 
dem lateinischen Text der sogenannten Kardinalsammelin-
dulgenz, den er im Symposium im Wortlaut wiedergab und 
entsprechend kommentierte.
Kurz zusammengefasst besagt der Inhalt, dass mehrere 
Kardinäle allen Gläubigen einen Ablass gewähren, wenn sie 
an bestimmten Festtagen den Altar der Heiligen Dreifaltig-
keit in der Kirche St. Johannes, die damals noch nicht die 
Pfarrkirche von Velburg war, besuchen. Gleichzeitig wurde 
verfügt, einen bestehenden, stark beschädigten Dreifal-
tigkeitsaltar zu reparieren, zu erhalten und auszustatten.
Für Bele Schneider wirft dieser Inhalt eine zentrale Frage 
auf: Ist der in der Urkunde genannte Dreifaltigkeitsaltar der 
heutige Hauptaltar der Velburger St. Anna-Kirche? Dafür 
sprechen mehrere Indizien. „Wir wissen sicher, dass die-
ser Altar von Jörg und Katharina Wispeck gestiftet wurde“, 
sagt sie.

Außerdem belege eine andere Urkunde, dass der Velburger 
Regent im Jahr 1512, als die Urkunde verfasst wurde, eine 
hohe Anleihe bei der Stadt Velburg aufnahm, die er übrigens 
nie beglich. Schneider: „Diese Anleihe dürfte mit dem Altar 
und der Urkunde in Zusammenhang stehen.“
Dagegen spricht die Theologische Einordnung. Naab vertritt 
in dem Symposium nämlich die Ansicht, dass die Figuren 
des Hauptaltars der Annakirche eindeutig die Krönung der 
heiligen Maria durch Gottvater und Sohn darstellen. Dazu 
sagt allerdings Wagner: „Man muss immer beachten, dass 
es sich in der Urkunde nicht um die Beschreibung eines 
Altarretabels, sprich des Aufsatzes handelt.“ Dieser sei aber 
gemeint, wenn man landläufig vom Altar spricht.
Auf diese sprachliche Ungenauigkeit verwies auch Prof. 
Matthias Weniger, der den Altaraufsatz der Annakirche 
auf den Zeitraum 1520 bis 1530 datierte. Obwohl die 
Entstehung auf die Zeit nach dem Tod von Jörg Wispeck 
falle, sei damit aber nicht ausgeschlossen, dass sie auf 
die Altarstiftung in der Urkunde zurückgeht. Denn es sie 
durchaus üblich, dass solche Arbeiten aus dem Nachlass 
herausveranlasst wurden. Wie genau die Zusammenhänge 
zwischen Altar und Urkunde sind, müssten weitere Unter-
suchungen erst noch zeigen.
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Habsberg - Bergfest zum Patrozinium 
Das Patrozinium der Gnadenkapelle am Festtag „Mariä 
Himmelfahrt“ (15. August) stand neben dem kirchlichen 
Festtag am Habsberg wieder ganz im Zeichen des tradi-
tionellen Bergfestes, wo es den ganzen Tag über einen 
großen Besucherandrang gab. Der feierliche Gottesdienst 
wurde von den Musikanten der Berngauer Blaskapelle 
musikalisch umrahmt, die dann im Anschluss auch ein 
kleines Stadtkonzert präsentierten, wo der junge Musiklei-
ter Daniel Barth gerne den Taktstock an den „Hausherrn“ 
Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle abgab, der auch hier sein 
musisches Talent beim Führen des Orchesters bestätigte. 
Die von den Frauen in großer Zahl vorbereiteten Kräuter-
büschel fanden dankbare Abnehmer und der Erlös daraus 
wird in der Ministranten Kasse gute Verwendung finden. 
Die kirchliche Marienfeierstunde am Nachmittag brachte 
nicht nur den Dank und die Verehrung an die Gottesmut-
ter zum Ausdruck, sie war auch musikalisch eine Stunde 
der inneren Erbauung, die von Norbert Hintermeier und 
Alfons Neisberger dargeboten wurde.  Kirchenführungen 
und die Gelegenheit zur Turmbesteigung waren weitere 
Möglichkeiten, die von den Besuchern gerne angenommen 
wurden. Die Auswahl am Kuchenbuffet für die Kaffeestube 
ließ dann einmal mehr keine Wünsche offen, das Habsber-
ger Bergfest ist bekannt für dieses Angebot. Kirchliches und 
weltliches Feiern zum Patrozinium und Bergfest gehören 
hier zusammen und passen auch zusammen, stellte Kir-
chenpfleger Karl Weber zufrieden fest und freute sich, dass 
nach zwei Jahren Corona bedingtem Aussetzens an „Ma-
riä Himmelfahrt“ wieder so viele Besucher den Weg zum 
Habsberg gefunden hatten. Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle 
dankten den vielen freiwilligen Helfern aus den Ortsteilen 
rund um den Habsberg, die immer mithelfen, damit dieses 
Traditionsfest auch gelingen kann. Für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgte auch die Wallfahrtsgaststätte, wo sich 
die Pächterfamilie stets gerne mit einbringt. 

Pfarrei Klapfenberg – Ministranten 2022
Die Verabschiedung und Neuaufnahme von Ministranten 
und Ministrantinnen stand im Mittelpunkt des feierlichen 
Sonntagsgottesdienstes in der Pfarrei Klapfenberg. 
Stadtpfarrer Martin Becker dankte den Messdienern 
für die Bereitschaft zu ihrem Dienst am Altar und für 
die Gemeinde. Verabschiedet wurde Jonas Obermeier, 
der seit 2016 Ministrant in der Pfarrei St. Martin war. 
Neu zur Gruppe der Ministranten hinzu kamen Sophie 
Lutz und Ludwig Rödl, wodurch sich deren Zahl nun 
sogar erhöht hat. Dankesworte gab es auch von Seiten 
des Pfarrgemeinderates, wo man den Dienst der Mini-
stranten ebenfalls sehr schätzt, wie Christine Eichenseer 
versicherte. 

Brother George verzaubert die Kinder
Beim Fest an Mariä Himmelfahrt auf dem Habsberg war 
heuer der Zauberclown Brother George zu Gast. Die vielen 
Kinder wurden von ihm wunderbar unterhalten und auch 
die Eltern und Großeltern hatten ihre Freude an seinem 
Auftritt. Mit bunten Luftballons bastelte er zum Abschluss 
seiner Vorstellung noch Tiere und Blumen für die begei-
sterten Kinder.

Kräuterbüschel binden 
für Maria Himmelfahrt
Die Mütter der derzeitigen und der ehemaligen Mini-
stranten vom Habsberg haben im Feuerwehrhaus in 
Prönsdorf Kräuterbüschel gebunden. Trotz der Trok-
kenheit und dem beschränkten Angebot an Kräutern 
und Blumen konnten wieder schöne Kräuterbüschel 
gemacht werden. Diese wurden an die Wallfahrer aus 
Schmidmühlen und an die Gottesdienstbesucher am 
Festtag Mariä Himmelfahrt auf dem Habsberg verkauft. 
Der Erlös von fast 500 Euro kommt der Ministranten 
Kasse zugute. 



25

Lengenfeld – 
Kinder- und Jugendtag 
kommt gut an 
Richtig was geboten war beim 
Kinder- und Jugendtag in Len-
genfeld, wo der DJK-Sportverein 
und die Feuerwehr gemeinsame 
Sache machten und die Jugend-
verantwortlichen beider Vereine 
keine Mühen scheuten, um den 
teilnehmenden Kindern und Ju-
gendlichen einen ganzen Tag lang 
von 9 Uhr am Vormittag bis um 18 
Uhr Beschäftigungsmöglichkeiten 
anzubieten. Neben Gruppenarbeit, 
natürlich auch viel Spiel und Sport, 
gehörte hier auch ein Infobeitrag 
der Ortsfeuerwehr mit dazu, wo 
neben der Fahrzeugkunde auch 
ein kompletter Löschaufbau für 
den Brandeinsatz dazugehörte. 
Gerade die Vielfältigkeit des Tages-
programms war es, was bei den Teilnehmern gut ankommt, 
weil hier wirklich für jeden/jede etwas mit dabei war, wie 
die Jugendvertreter feststellten. Wichtig war uns, gemein-
schaftliches tun zu vermitteln, ist dies für die Vereine doch 

Fußballschule und 
Feuerwehr in Lengenfeld 
Für drei Tage schlug die Fußball-
schule des Bayerischen Fußball-
verbandes ihre Zelte auf dem 
Sportgelände des DJK-SV Lengen-
feld auf und begeisterte hier die 
annähernd 30 teilnehmenden 
Kinder mit ihrem Programm. Die-
ses beinhaltete aber nicht nur die 
Aktivitäten der Fußballschule, die 
natürlich mit ihren Trainingseinhei-
ten und Analysen im Mittelpunkt 
standen, es wurden aber auch 
andere wichtige Grundlagen des 
öffentlichen gesellschaftlichen 
Lebens vermittelt. So gab es bei-
spielsweise eine Ernährungsbera-
tung für die Kinder und es wurde 
die Bedeutung der ehrenamtlichen 
Betätigung aufgezeigt. Diese am 
Beispiel der Jugendfeuerwehr Lengenfeld, wo dann von 
den Nachwuchsfeuerwehrdienstleistenden ein prakti-
scher Löschaufbau ebenso vorgeführt wurde wie auch 
die Gerätschaften in einem FF-Fahrzeug erklärt. Fußball 
und Feuerwehr, das passt gut zusammen, überall ist der 
Zusammenhalt die Grundvoraussetzung, stellten der 
Leiter der Lengenfelder BFV-Fußballschule Stefan Weber 
und der Vereinsjugendleiter des DJK-SVL Michael Dechant 

die Grundlage dafür, Kinder und Jugendliche auch für 
ihre Bereiche zu begeistern, stellte Michael Dechant fest 
und freute sich über diesen sehr positiv aufgenommenen 
Aktionstag. 

übereinstimmend fest.  Wichtig ist, dass die Kinder und 
Jugendlichen in ihrem noch sehr jungen Alter Spaß und 
Freude an ihrem Tun haben, das gilt für das Fußballspielen 
wie auch die ehrenamtliche Betätigung bei der Feuerwehr. 
Lengenfeld ist hier ein Paradebeispiel dafür, da wird beim 
DJK-Sportverein Fußball gespielt und sich in der Jugendfeu-
erwehr engagiert, beides ergänzt sich, so die Feststellung 
der Verantwortlichen.
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32. Neumarkter 
Schmankerlwochen 
vom 01. bis 31. Oktober 2022
Unter dem Motto „Da ist Musik drin“ 
gehen die Neumarkter Schmankerl-
wochen vom 01. bis 31. Oktober 
schwungvoll in die 32. Runde. Seit über 
drei Jahrzehnten ist das bayernweit be-
kannte Schlemmerfestival Neumarkts 
kulinarischer Herbst-Höhepunkt.
Das aktuelle Motto setzen sieben 
Schmankerlwirte aus Neumarkt und 
Umgebung in kreativen „Kompositio-
nen“ individuell um: Die Gäste dürfen 
bei den erlesenen Genüssen die Englein 
singen hören! Musik als Thema liegt in 
Neumarkt nahe: Hat doch die Pfalz-
grafenstadt ein reges musikalisches 
Leben, mit dem historischen Reitstadel 
einen für seine Akustik berühmten 
Konzertsaal und mit der „Internationalen Meistersinger 
Akademie“ eine weithin beachtete Sommerakademie für 
junge Sänger.
Vorgestellt wurden die 32. Neumarkter Schmankerlwochen 
bei einem Pressetermin am 08. September 2022 im Re-
staurant Kaymers 59 am Golfplatz am Habsberg.
Der Schmankerlwochen-Neuling hat das Rezept wohlabge-
stimmt: musikalische Schätze der letzten 40 Jahre von der 

Biker-Wallfahrt nach Altötting 
Der Marien-Wallfahrtsort Altötting war 
das Ziel der diesjährigen großen Biker-
Wallfahrt Deining-Velburg, die einmal 
mehr von Wolfgang Gruber organisiert 
wurde und an der über 40 Motorradfah-
rer/Fahrerinnen mit ihren „heißen Öfen“ 
teilnahmen. In den frühen Morgenstun-
den des Sonntags sammelten sich die 
teilnehmenden Motorradfreunde aus 
der Region Deining und Velburg beim 
Rathausbrunnen am Stadtplatz Velburg, 
wo Kaplan Vara Prasad den Motorrad-
freunden vor der Abfahrt den Pilgerse-
gen spendete und eine gute Motorrad-
Wallfahrt mit unfallfreier Rückkehr an 
die Ausgangspunkte wünschte. Bei herr-
lichstem Sommerwetter konnte die rund 
160 Kilometer lange einfache Fahrstrek-
ke von Velburg nach Altötting und dann 
auch wieder zurück so richtig genossen werden. In Altötting 
angekommen wartete mit Stadtpfarrer Martin Becker schon 
ein weiterer Bikerfreund auf die Gruppe, wo der Velburger 
Geistliche sonst auch auf seiner Maschine mit unterwegs 
ist, nun aber schon am Zielort weilte. Gemeinsam feierte 
man den Biker-Wallfahrts-Gottesdienst am Marienheiligtum 
und fand auch noch Zeit zum gemütlichen Beisammensein 

„Bambi“-Titelmelodie zum Rehrücken oder die „Bittersweet 
Symphony“ als Dessert.
Freuen Sie sich auf außergewöhnliche musikalische-kulina-
rische Erlebnisse und lassen Sie sich von der Kreativität der 
Neumarkter Schmankerlwirte überraschen und begeistern. 
Der Takt wird vorgegeben von frischen, regionalen und 
saisonalen Produkten, für die Kompositionen sorgen die 
Neumarkter Schmankerlwirte.

und Einkehr, selbstverständlich ohne Alkohol, bevor es dann 
gegen Abend aus dem Oberbayerischen wieder zurück 
in die Oberpfälzer Heimatregion und die Ausgangsorte 
ging. Die gemeinsame Deining-Velburger Biker-Wallfahrt 
ist schon feste Tradition unter den Motorradfahrern und 
erfreut sich hier einer zunehmenden Teilnehmerzahl, wie 
Wolfgang Gruber erfreut feststellte.
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Dekohänger – selbst gemacht
Unter diesem Motto stand heuer das Ferienprogramm 
des OGV Prönsdorf. 20 Kindern bastelten unter Anleitung 
phantasievolle Dekohänger. Sabina Geitner lieferte die 
Vorlage hierfür und die Kinder waren begeistert bei der 
Sache. Die Vorstandsmitglieder und ihre Helfer hatten eine 
Brotzeit vorbereitet und eine Naschtüte für zu Hause. Zum 
Abschluss dieses kurzweiligen Nachmittags besuchten die 
Kinder mit Martina Federhofer den Kuhstall beim „Kounzn“.

Marc Schneller erfolgreich

Die Wispeckschützen Velburg haben ein weiteres junges 
Talent im Schießsport, das nun erstmals auch bei den 
Bayerischen und Deutschen Schützenmeisterschaften 
an die Stände treten konnte. Gemeint ist Marc Schneller. 
Durch seinen ersten Platz bei den Gaumeisterschaften 
der Wertungsklasse Luftgewehr JuniorenII qualifizierte sich 
der Velburger mit 370 Ringen direkt für die Bayerischen 
Schützenmeister, da die Bezirksmeisterschaften wegen der 
Corona-Pandemie aus Termingründen nicht ausgetragen 
werden konnten. Auf der Bayerischen erzielte Marc 396,5 
Ringe, was ein ausgezeichnetes Ergebnis war und ihm 
den 16. Platz im Gesamtklassement einbrachte. Dieses 
wiederum brachte ihm erstmals die Qualifikation für die 
Teilnahme an den Deutschen Schützenmeisterschaften ein, 
die ebenfalls auf der Olympia-Schießanlage in München-
Hochbrück ausgetragen wurden. 50 Jahre nach Olympia 
1972 in München schon ein ganz besonderes Erlebnis für 
den Juniorenschützen, der hier dann erneut überzeugen 
konnte. Erzielte 595,6 Ringe bedeuteten letztendlich Platz 
38, was zwar auf den ersten Blick ein hinteres Ergebnis 
vermuten lässt, dieses jedoch weit gefehlt ist bei der Viel-
zahl der Starter, die hier mit dabei sind. Die Teilnahmen an 
den beiden Meisterschaften – Bayerische und Deutsche 
– waren für Marc Schneller schon etwas ganz Besonderes, 
wie er nun gegenüber unserem Medienhaus anmerkte und 
daraus nun auch die Motivation ziehen will, noch besser 
zu werden. Da er nun erstmals in diese Vakanz der besten 
Nachwuchsschützen hineingeschnuppert hat, möchte er 
sich im kommenden Jahr auf alle Fälle wieder für die Teil-
nahme qualifizieren, um zumindest bei den Bayerischen 
Schützenmeisterschaften unter die „Top 10“ zu kommen.  
Zuzutrauen ist es ihm, sagen Verantwortliche und Freunde 
bei den Wispeckschützen. 

OGV Velburg - Ferienprogramm
Die OGV Kinder-Gruppenleiterinnen, Bettina und Silvia 
Winter waren mit 21 Kindern am 03.08.22, am Haus am 
Habsberg. 
Das Thema an diesem Vormittag war „Wiederverwerten 
statt wegwerfen“. Aus alten Zeitschriften, Papierrollen 
und Tetra Packs bastelten sie clevere Alltagshelfer und 
Dekorationen.



28

Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Hallo und herzlich Willkommen 
in der KiTa Rappelkiste
Wir starten voller Energie und Vorfreude in das 
neue KiTa-Jahr 2022/2023
Neben den neuen Familien und Kindern die wir in den näch-
sten Jahren begleiten dürfen und seit dem 1. September 
in unserer Einrichtung sind, freuen wir uns auch über fünf 
neue Kolleginnen die wir bei uns begrüßen können. 
Herzlich Willkommen Karin Schierl, Christina Eschbach, Lisa 
Schönhut, Claudia Schönhut, Michelle Shkelzeni (nicht auf 
dem Bild) in unserem Team.

Jahresrückblick der KiTa Rappelkiste 
für das zurückliegende KiTa-Jahr 2021/2022
September 2021
01.09.2021 - 1. KiTa-Tag 2021/2022
14.09.2021 - 1.Schultag – Besuch der Erstklässler
17.09.2021 - OGV Wettprämierung Pfl anzaktion
20.09. + 27.09. 2021 - Büchereiführerschein für die VSK – 
Gruppe 1

Oktober 2021
04.10.2021 - Erntedank / Erntedankfeier in den Kiga-Gruppen  
04.10. - 08.10.2021 - Apfelwoche in den Krippengruppen
07.10. + 21.10.2021 - Büchereiführerschein für die VSK – 
Gruppe 2

November 2021
11.11.2021 - St. Martin (Kirche + Umzug am Vormittag 
ohne Eltern)

Dezember 2021
06.12.2021 - Besuch des Nikolauses - ohne Eltern
Dezember - Weihnachts-Kartenaktion mit den Eltern
20. - 23.12.2021 - interne Weihnachtsfeiern in der Gruppe 
mit Video vom Christkind
20.12.2021 - Spenden Übergabe Charivari (Erlös von Kar-
tenaktion)

Januar 2022
10.01.2022 - Start der neue Krippen-Gruppe „Eichhörnchen“

Februar 2022
24.02.2022 - Fasching mit dem Thema „Kunterbunt“
25.02.2022 - Faschings-Freitag „Pyjama-Party“

März 2022
02.03.2022 - Aschermittwochsgottesdienst / Luftschlangen 
verbrennen
März 2022 - Sammelaktion für Ukraine

April 2022
04.04. - 08.04.2022 - interne Osterfeiern in den Gruppen 
27.04.2022 - OGV kommt zu Besuch – Pfl anzaktion 

Mai 2022
08.05.2022 - Muttertag
26.05.2022 - Vatertag

Juni 2022
02.06.2022 - Spendenübergabe durch die Sparkasse - 
Leuchttisch
20.06.2022 - Mittelalterliche Stadtführung - Stadtmäuse
20.06. + 23.06.2022 - Familienwanderungen 
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Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Ein neues Kindergartenjahr hat begonnen und der Kinder-
garten St. Walburga startet mit drei voll besetzten Gruppen. 
In diesem Sinne begrüßen wir alle neuen und „alten“ Kinder. 
Besonders in der Glühwürmchen- und Marienkäfergruppe 
raschelt es sehr, denn die Eingewöhnungen sind bereits in 
vollem Gange. 
Außerdem haben die Kinder schon erfolgreich einiges an 
Gemüse aus unseren beiden Hochbeeten ernten dürfen, 
unter anderem Tomaten und frische Minze. Da so viel Minze 
geerntet werden konnte, wurde kurzerhand ein „Minzwasser-
stand“ im Garten eröffnet und die Kinder erfreuten sich an 
dem frischen und leckeren Wasser.
Passend dazu wird das Erntedankfest langsam eingeläutet, 
dass im Oktober vor der Türe steht.
Wir wünschen allen Kindern und Eltern ein tolles Kindergar-
tenjahr!

Euer Team des Kindergartens St. Walburga

Herzlich willkommen 
im neuen Kindergartenjahr 2022/23
Das neue Kindergartenjahr hat begonnen und mit vielen Er-
wartungen starten die Kinder, die Eltern und auch wir, das Kin-
dergartenteam in eine neue, spannende, erlebnisreiche Zeit! 
Die ersten Wochen im Kindergarten sind geprägt von „An-
kommen“, „Seinen Platz finden“:
• für die neuen Kinder, die die Räumlichkeiten, das Grup-
penteam, die neuen Spielkameraden und den Tagesablauf 
kennenlernen
• für die Kinder, die unseren Kindergarten bereits besucht 
haben und nun in eine neue Rolle schlüpfen, alte Freunde 
wieder treffen und neue Kinder kennenlernen
• für die Eltern, die zum Teil die ersten „Kindergartenerfah-
rungen“ sammeln oder schon gespannt auf die weitere Kin-
dergartenzeit ihrer Kinder blicken
• für unser Kindergartenteam mit den neuen Kolleginnen, das 
sich auf die gemeinsame Zeit mit den Kindern und Eltern freut 
Diese Eingewöhnungsphase ist eine wichtige und intensive 
Zeit, die wir mit gezielten Angeboten unterstützen, damit jeder 
„ankommen“ und Gemeinschaft entstehen kann.
Blubbergeschichten
Der kleine Fisch „Blubber“ begleitet die Kinder durch die ersten 
Wochen des neuen Kindergartenjahres. „Blubber“ lebt mit 
seiner Fischfamilie in einem Teich und erlebt dort allerhand 
Abenteuer. Die „Blubbergeschichten“ werden in Form eines 
Tischtheaters mit verschiedenen Fisch-Figuren erzählt. In 
diesen Geschichten werden Erfahrungen und Erlebnisse der 
Kinder im täglichen miteinander angesprochen: 
Zu Hause sein, Freunde finden, Spaß an gemeinsamen Aktivi-
täten mit Freunden haben, sich auch mal streiten und wieder 
versöhnen, ängstlich sein, gemeinsam feiern.
Unsere Kleinkindergruppe „KunterbunteSonnenStrolche“
Auch unsere Jüngsten haben sich schon in den neuen Räum-
lichkeiten im Pfarrheim eingelebt. 13 Jungen und Mädchen 
im Alter von zwei bis drei Jahren werden vom Gruppenteam 
mit Christine Burger (Erzieherin und Gruppenleitung), Natalie 
Sheffield (Erzieherin), Maria Kaiser (Kinderpflegerin) und Maria 
Beringer (Kinderpflegerin) betreut. 
Die Eingewöhnungszeit steht auch hier in den ersten Wochen 
im Mittelpunkt:
• Die Eltern sind in der ersten Zeit noch mit anwesend, um 
die Kinder in den Start in die Kindergartenzeit zu begleiten. 
• Wenn die Kinder eine stabile Beziehung zu den Fachkräften 
der Gruppe aufgebaut haben, erfolgt die Verabschiedung von 
den Eltern und die Kinder verbringen den Kindergartentag 
dann ohne die Eltern.

Auf ein spannendes und erlebnisreiches Kindergartenjahr freut 
sich das Kindergartenteam der Kindertagesstätte St. Johannes

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

24.06.2022 - Mittelalterliche Stadtführung - Landmäuse
24.06.2022 - Schulhausrallye für die Vorschulkinder
27.06. + 28.06.2022 - Elternabende „Einblick in die KiTa“
29.06.2022 - Schultütenbasteln Vorschulkinder
30.06.2022 - Vorschulkinderausflug nach Nürnberg „Erfah-
rungsfeld der Sinne“ 

Juli 2022
01.07.2022 - Mittelalterliche Stadtführung - Feldmäuse
12.07.2022 - Feuerwehrbesuch der 6 Gruppen bei der 
Feuerwehr Velburg
14.07.2022 - Verkehrserziehung Vorschulkinder – die Vor-
schulkinder besuchen die Polizei Parsberg 
26.07.2022 - Schatzsuche und Verabschiedung Vorschul-
kinder
29.07.2022 - Abschlussfest KiTa Rappelkiste

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Heimatkultur
        Wirtshaus

22.10.2022, 
19:00 Uhr

im Wirtshaus 
Zum Helfenberg

für die Altgemeinde 
Lengenfeld

Kultur- und Heimatverein Velburg e.V.Förderverein Schloss Helfenberg e.V.

Heimatkultur trifft Wirtshaus
Auf Anregung von Thomas Stigler veranstalten der Kultur- und 
Heimatverein Velburg und der Förderverein Helfenberg eine 
als lose Folge geplante Veranstaltungsreihe unter dem Titel 
Heimatkultur triff t Wirtshaus. Wir wollen alle Interessierten im 
Wirtshaus in den Dörfern der alten Gemeinden treff en und 
in lockerer Atmosphäre bei Brotzeit und Getränken erfahren, 
was uns vor allem ältere Menschen noch erzählen können, das 
bereits in Vergessenheit geraten ist oder droht es zu werden.
Es können gerne auch alte Fotos vorher im Archiv oder beim 
Stigler Thomas abgegeben werden, die wir mit dem Beamer 
vergrößern.  Bei Gruppenaufnahmen hoff en wir, den Anlass 
zu erfahren und noch so viele Personen zu identifi zieren, wie 
möglich. Der Stadtarchivar Bernhard Kraus und Heimatpfl e-
gerin Bele Schneider werden alles festhalten. Auch Musik 
vom Stigler Hubert mit alten Lengenfeldern Wirthausliedern 
wird nicht zu kurz kommen. Man könnte es auch einfach 
Sitzweil nennen.
Der erste Termin ist nun am 22. Oktober um 19.00 Uhr im 
Vereinsheim Lengenfeld geplant.
Speziell eingeladen sind die Bewohner der Altgemeinde 
Lengenfeld mit Harenzhofen, Matzenhofen, Weihermühle 
und Ostermühle. Robert Seitz wird die Runde moderieren. 
Thomas Stigler wird kurz über den Fortgang der Sicherungs-
maßnahmen an der Ruine Helfenberg informieren.
Als nächster Termin ist die Gemeinde Rammersberg /
Mantlach angedacht. Dort freut sich Franz Brandl auf die 
Moderation.

Chor VielHarmonie
Nach zwei Jahren Corona-Konzert-Pause gibt es nun ein 
neues Projekt des Chores „VielHarmonie“. Die Chorleite-
rin, Katharina Schneider, hat ein neues Stück komponiert 
und wird es mit ihren knapp 50 Sängerinnen und Sän-
gern im Herbst dieses Jahres zur Auff ührung bringen.
• Samstag, 29. Oktober um 19:30 
in der Pfarrkirche in Batzhausen
• Sonntag, 30. Oktober um 18:30 
in der Pfarrkirche in Deining
• Samstag, 05. November um 19:30 in der Pfarrkirche 
in Velburg
• Sonntag, 06. November um 18:30 in der Pfarrkirche 
in Wissing
Der mehrstimmige Chor erzählt mit Unterstützung von 
vielfältigen Instrumenten das Leben des Simon Petrus. 
Die vielen unterschiedlichen Lebenssituation des „Simon 
bar Jona“ (Sohn des Jona) werden mit unterschiedlich-
sten Musikvariationen gestaltet. Informative Texte geben 
Einblick in die Geschichte und Solisten aus dem Chor 
machen die vielen Klangfarben eines Chores hörbar.
So möchten alle Chorteilnehmer mit ihren Stimmen 
und ihren Instrumenten die Netze auswerfen für das, 
was einzig zählt, was uns trägt und als Menschen aus-
zeichnet:  Die Liebe - zu uns selbst und zu unseren 
Mitmenschen.
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Spiegelbilder nachzeichnen
Übertrage mit einem Lineal die linke Hälfte der Figuren auf die rechte Seite.
Wer möchte, kann anschließend die neuen Figuren bunt ausmalen.

KINDERSEITE
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Folgende Bilder mit Ferienerlebnissen kamen bei uns im Tourismusbüro an. Vielen Dank liebe Kinder wir haben uns sehr 
über eure tollen Bilder gefreut.

Dieses schöne Bild ist von Jamil Stanekzai aus Velburg und er ist 8 Jahre alt.

Dieses schöne Bild ist von Alina Tischler aus Oberwiesenacker und Alina ist 9 Jahre alt.

FERIENERLEBNISSE
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Verena Bauer aus Velburg war mit Ihrer Mama auf 
der Burg und machte ein Picknick und hat uns dieses 
schöne Bild gemalt. Verena ist 4 Jahre alt.

Lilly Eichenseer schickte dieses schöne Bild und schrieb dazu: Wenn wir in den Urlaub fahren, fahren wir immer in die 
Berge. Ich habe mich dafür entschieden, weil es in den Bergen immer schön ist und dort sind schon viele schöne Erleb-
nisse entstanden. Lilly ist 10 Jahre alt und kommt aus Velburg.
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DIE ZUKUNFT BRAUCHT SIE!

Sie haben Interesse am 3D-Druck und sind auf der Suche nach einem spannenden 
Job in einer Zukunftsbranche? Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle. Wir 
suchen ständig engagierte Menschen, die unser Team verstärken. Schauen Sie 
gleich, ob das Passende für Sie dabei ist!

Sie möchten so wie wir die Zukunft mitgestalten und unsere Faszination für 
technischen Fortschritt live erleben? Als einer der weltweit führenden Hersteller 
von 3D-gedruckten Prototypen und Serienteilen fertigen wir in unserem Additive 
Manufacturing Campus auf modernsten Maschinen Hightech-Komponenten 
für Motorsport, Raumfahrt, Medizintechnik, Architektur sowie Kunst-und 
Designobjekte.

www.fit.technology/
stellenangebote

FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology
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Plane Deine Region - 
Plane Deine Zukunft

Was gibt es spannenderes, als die eigenen 
Projekte wachsen zu sehen? Gestalten Sie 
die Zukunft Ihrer Region aktiv mit:

Projektleiter (m/w/d) als Bautechniker  
oder Bau-, Umweltingenieur 
Straßenbau / Wasserversorgung / Abwasser

Bauzeichner / Konstrukteur (m/w/d)
Tiefbau, Fachbereich Erschließungsplanung
Hochbau, Fachbereich Wasserversorgung / Abwasser 

Mehr zu unseren Stellenangeboten:
www.pettering.de/stellenangebote

PETTER INGENIEURE GmbH
Regensburger S t r aße 112
92318 Neumark t i .d .OP f .

Telefon +49 9181 2687-0
bewerbung@pettering.de
w w w . p e t t e r i n g . d e

WIR STEHEN AUF TIEFBAU

Für unsere Notarstelle in Parsberg suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams ab 1. September 2023 einen motivierten 

AUSZUBILDENDEN (M/W/D) 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstraße 1, 92331 Parsberg 

E-Mail: info@notar-parsberg.de oder Telefon: 09492-9421-0 
NOTAR-PARSBERG.DE  

Wenn Sie … 
• einen guten Abschluss der Hochschul- oder Fachhochschul-

reife oder einen sehr guten Real- oder Mittelschulabschluss 
besitzen, 

• sich durch eine sorgfältige und gewissenhafte Arbeitsweise 
auszeichnen,  

• Freude am Umgang mit Menschen haben sowie einwandfreie 
Kommunikations- und Sprachfähigkeit mitbringen 

… dann möchten wir Sie gerne kennenlernen.  
Wir bieten Ihnen im Gegenzug … 

• abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Mandantenkontakt,  
• eine attraktive Vergütung bei geregelten Arbeitszeiten, 
• und einen sicheren Arbeitsplatz in einer verlässlichen Branche. 

D/eine Region.

D/eine Raiffeisenbank.

D/ein Job.

www.rb-opf-jura.de

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) 
für unser
Kunden-Dialog-Center/
Markt-Service-Center
in Voll-/Teilzeit
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• Produk�onsmitarbeiter (w/m/d)
• Linienführer Fer�gung (w/m/d)
• Einrichter/Einsteller Fer�gung (w/m/d)
• Auszubildende (w/m/d)
• Quereinsteiger (w/m/d)

Weitere Infos erhalten Sie unter www.pruefrex.de/Karriere
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Für unseren Standort in 92355 Velburg suchen wir ab sofort

PRÜFREX Innova�ve Power Products GmbH • Egersdorfer Str. 36
90556 Cadolzburg • bewerbungen@pruefrex.de • www. pruefrex.de

CSU Deusmauer 
ehrt 50 Jahre Mitgliedschaft

Die Ehrung langjähriger Mitglieder stand im Mittelpunkt 
bei der Jahreshauptversammlung des CSU-Ortsverbands 
Deusmauer.  Im Beisein vom stellvertretenden Bürger-
meister Bernhard Dürr konnte der Ortsvorsitzende Jür-
gen Stigler für 50 Jahre Mitgliedschaft Konrad Mederer, 
Ferdinand Traub und Gebhard Meier auszeichnen.  35 
Jahre bei der christlich Sozialen Union ist Heinrich Eich-
hammer, 30 Jahre Johann Fuchs, 25 Jahre Eduard Me-
derer, 20 Jahre Hedwig Meier und zehn Jahre Waltraud 
Frisch. „Die Mitglieder sind das Fundament eines jeden 
Vereins, einer jeden Gemeinschaft, so ist es auch in einer 
Partei“, sagt der Ortsvorsitzende Stigler und dankte für 
die Treue zur CSU. Bei der außerordentlichen Nachwahl 
für eine neue Schatzmeisterin wurde Stephanie Gammerl 
gewählt. Der Vorsitzende Stigler und Gebhard Meier 
vertreten den Ortsverband als Delegierte für den Kreis-
verband. Ersatzdelegierte sind Stephanie Gammerl und 
Andreas Lutter. Aktuelle Informationen bekamen die 
Mitglieder, soweit dies möglich war zu den Themen „Dor-
ferneuerung Deusmauer“ und „Weg durch das Deus-

mauerer Moor“, was dann auch eifrig diskutiert wurde. 
Wunsch ist, dass man hier regelmäßig auf dem Laufenden 
gehalten werde, so das Ersuchen aus der Versammlung.  
Dies werde sicherlich gewährleistet, da ja im Ausschuss 
für die Dorferneuerung auch die Bürgerschaft mit ver-
treten ist.  Wenn notwendig, könne hier jederzeit zu 
diesen Themen auch eine allgemeine Ortsversammlung 
abgehalten werden, da diese Informationen nicht nur 
CSU-Mitgliedern vorbehalten sind, so der Hinweis von 
Bernhard Dürr. Zwischen Rathaus und Ortsgemeinschaft 
Deusmauer bestünde hier ein sehr kurzer Informations-
draht, beides – Dorferneuerungsmaßnahmen und Mo-
orangelegenheiten - könnten nur in enger Abstimmung 
mit der Ortsgemeinschaft zum Erfolg führen.
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER OKTOBER 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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01.10.2022 Samstag 18.00 Tag der Ehejubilare Pfarrei Velburg Stadtpfarrkirche Velburg

01.10.2022 Samstag 8.30-12.30
WOCHENMARKT mit 
FLOHMARKT Stadt Velburg Stadtplatz Velburg

01.10.2022 Samstag 19.30 Schafkopfrennen CSU Günching Pfarrheim Günching

01.10.2022 Samstag 19.30 Weinfest der FFW Oberweiling FFW Oberweiling Dorfstodl

07.10.2022 Freitag 19.00 Helferessen der FFW Velburg FFW Velburg Feuerwehrhaus Velburg

08.10.2022 Samstag 8.30 - 12.30 WOCHENMARKT Stadt Velburg Stadtplatz Velburg

11.10.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

13.10.2022 Donnerstag 14.00 

Seniorentreffen mit Dias
von Altbürgermeister Bernhard Kraus:  
"Velburg vor 125 Jahren" 

Seniorenkreis Velburg
Gasthof Hotel zur Post

15.10.2022 Samstag 8.30 12.30
WOCHENMARKT mit
HOBBYKÜNSTLERMARKT Stadt Velburg Stadtplatz Velburg

15.10.2022 Samstag 18.00 Feierheislfest der FFW Velburg FFW Velburg Feuerwehrhaus Velburg

17.10.2022 Montag 06.00
Kirchweihmontagsausflug FFW
Betriebsbesichtigung Magirus - Ulm FFW Velburg

Feuerwehrhaus Velburg -
 Abfahrt: 6.00 Uhr

22.10.2022 Samstag 8.30 - 12.30 WOCHENMARKT Stadt Velburg Stadtplatz Velburg

28.10.2022 Freitag 19.30 Herbstversammlung OGV Velburg OGV Velburg Gasthof Hotel zur Post

29.10.2022 Samstag 8.30 - 12.30 WOCHENMARKT Stadt Velburg Stadtplatz Velburg

31.10.2022 Montag 19.30 Schafkopfrennen
Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Schützen- und Tennisheim
Deusmauer


